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Befreiung. Organ des herrschaftslosen Sozialismus, Graz, H.1 (1976)-H.85 (1997) 

 

Befreiung Nr. 1 (2/1976) 

 Ein Märchen. 

 Johann Most: Die Gottespest. 

 Christa Hacker: Die Bibel. 

 Christa Hacker: Figuren im Licht. 

 Mensch und Gott. 

 Enzyklika – antihumanistisch. 

 See Genezareth – einmal anders. 

 Überirdischer Wunderkult – trügerische Mogelei. 

 Evolutionierung kontra Dogmatismus. 

 Karl Marx: Ausspruch zu den Heiligen des Christentums. Aus: Anti-

Kirchenbewegung, eine Demonstration, im Hyde Park, London, 25. Juni 1855. 

 Ein Gedankensplitter zur Kirche. 

Befreiung Nr. 2 (3/1976) 

 Vergiss uns nicht. 

 Zum Problem Selbstverwaltung (Reformismus und Selbstverwaltung. 

Selbstverwaltung: Ein konkret verwirklichbares Ziel). 

 Die Revolution findet auf dem Lande statt. 

 Nachrichten aus Frankreich. 

 Iberien Nachrichten (Portugal – MFA löst sich auf). 

 Die Heilung. 

 Anarchismus in Spanien. 

 Italien – XII. Congresso della FAI. 

Befreiung Nr. 3 (4/1976) 

 Zeichnung „Die schreckliche Verschwörung der Störer des 

Gemeinschaftsfriedens“. 

 Zum Problem Betriebsarbeit. 

 Martin Sostre, „Gefangener des Gewissens“, nach sieben Jahren in USA 

freigelassen. 

 Es lebe die Kommune – Louise Michels Leben. 

 Selbstverwaltung – Theorie und Praxis (Die Selbstbestimmung der Kämpfe). 

Fortsetzung von Heft 2. 

 Iberien Nachrichten – Portugal. 

 Die Mieterkommissionen und der Aufbau des Sozialismus in Portugal. 

 Aufruf an die portugiesischen Emigranten. 

 Spanien. 

 Einiges zur Klarstellung. 

 Broschüre der C.N.T. an die Madrider Bauarbeiter. 

 Anarchismus und Marxismus. 

 Island: Frauen-Generalstreik. 

 Jaques Roux: Ausspruch zur Freiheit. 
 Wie wird man in Amerika Präsident? 

  



Befreiung Nr. 4 (6/1976) 

 Ist Anarchie möglich? In einer portugiesischen Kommune. 

 Versammlung der CNT in Madrid. Aus: Informaciónes (Madrid). 

 Strafverfügung. 

 Das Kreuz mit der Kirche. 

 Rechtsbelehrung. 

 Thesen der Deutschen Kommunistischen Partei (Anarchie, Ordnung, Sicherheit 

und Freiheit für die Existenz einer menschlichen Gesellschaft; Traurige Bilanz des 

Todes … (Prof. Dr. Max Born) … und der Zerstörung). Aus: Die Friedensrundschau. 

 Freie Presse. Freiheitlich-sozialistisches Magazin (Anzeige). 

 Dr. Th. Michaltscheff: Kriege – gemeiner Betrug an den Völkern. Aus: Die 

Friedensrundschau. 

 John Henry Mackay: Aussprüche zur Freiheit. Aus: Die Anarchisten. 

 Freie Liebe bei den Anarchisten (HS). 

 Pierre Ramus: Aufruf. Aus: Das anarchistische Manifest. 

 Nachricht aus Neulussheim: GLS (Gruppe libertärer Sozialisten). 

 Reinhold Oberlerchert: Das Kapital-Unser. 

 Christian Morgenstern: Wir suchen Palmström(s)! 

 Karlhans Frank: Letzter Gruß an einen alten Vater. Aus: Gedichtband „Spott-

Lights“. 

 Peter Kropotkin: Gedanken aus dem Buch „Worte eines Rebellen“. 
 John Henry Mackay: Anarchie. Aus: Sturm. 

Befreiung Nr. 5 (12/1976) 

 Pierre Ramus: Die Gewalt. 

 Redaktionelles. 

 Besteht noch Hoffnung? 

 Michael Bakunin. Gesetz des Staates. Aus: Die Berner Bären. 

 G. E. Lessing: Ausspruch zum Blutvergießen. 

 Eintausendneunhundert Milliarden Schilling (Amerika nur ein Teil. Ideologie-

Diskussion). 

 Gregorij Gapon: Der schlafende Riese, allegorisches Märchen. 

 Aufgelesen. 

 Berufstätige Mütter altern früher. 

 Bakunin. Gesammelte Werke, 3 Bände, Karin Kramer Verlag (Anzeige). 
 Anarchismus, Weltanschauung der individuellen Freiheit. 

 Jean Barrué: Michail Bakunins 100. Todesjahr. 

 Dr. Th. Michaltscheff: Ausspruch zum Kriegsdienst. 

 Savonarola und die Befreiung. 

 John Stuart Mill: Ausspruch zur Freiheit. 

 Friedrich G. Klopstock: Ausspruch zur Vernunft. 

 Mitschuld der internationalen Gewerkschaftsbewegung am Kriegsausbruch. 

 Wieland: Freiheit der Presse. 

 Dr. Th. Michaltscheff: Kriegsdienstverweigerung. 
 Pierre Ramus: Verlorenes Selbstgefühl. 

Befreiung Nr. 6 (3/1977) 

 Ballade von Seveso (Text: Walter Mossmann; Musik: Phil Ochs). 

 Waffentechnik und Waffenwirkung: Seveso: Chemische Kampfstoffe für die Nato 

(Hergang des Unglücks; Indizien für die Annahme von chemischer 

Kriegsproduktion). 

 Monopole, Mittel der Beherrschung. 

 Ferdinand Franz: Nicht resignieren! 

 Werner Zimmermann (Schweiz): Standesamt. Aus: Liebes-Klarheit. 



 Leo Tolstoi: Ausspruch zum Krieg. 

 Pierre Ramus: Was uns gesunde Völker lehren (Die Duchoborzen). Aus: Das 

anarchistische Manifest. 

 Michael Bakunin: Unendliche Freiheit. 

 Dr. Th. Michaltscheff: Ausspruch zum Wettrüsten. 

 Willy Huppertz: Was ist Freiheit? 

 Arme Menschheit. Bakunin an Elisée Reclus 1875. 

 Nein zu Gesprächen mit der Regierung. 

 Errico Malatesta: Missverstehen eines Namens. 

Befreiung Nr. 7, Sonderausgabe (6/1977) 

 Zur Erinnerung an Kropotkin. 

 Vorwort zu „Wohlstand für alle“. 

 Peter Kropotkin: Unsere Reichtümer. 

 Peter Kropotkin: Wohlstand für alle. 

 Peter Kropotkin: Freie Gesellschaft. 
 Peter Kropotkin Schriften, Karin Kramer Verlag (Anzeige). 

Befreiung Nr. 8 (9/1977) 

 An Alle! 

 Jacques Cousteau und die Atomkraft. Interview. 

 Arbeitslosigkeit, Lebensqualität und Dezentralisation der Energiegewinnung. 

 Was wollen wir kommunistischen Anarchisten? Was ist unser Ziel? 

 Atomkraftwerke – Machtmittel der Herrschenden. Leserbriefe. 

 Zivildienstverweigerung in der BRD. 

 Internationale Solidarität: Millionen kämpften um die Rettung von Sacco und 

Vanzetti. 

 Rede von Heinz Brandt (Itzehoe/BRD, 1977). 

 Tendenzen in der BRD. 

 Vom Wesen der Gewalt und ihren Mitteln. 

 Gesang der jungen Anarchisten. 

 Gletscherkraftwerke statt Kernkraftwerke. 

 Tip der Woche. 

 Anarchismus in China. EMS-kopp Verlag/Meppen (Anzeige). 

Befreiung Nr. 9 (3/1978) 

 J. Brand: Gedicht. 

 Kommentar zum Zeitgeschehen. Aus: Bulletin. Das Organ der Anarchistischen 

Badischen Föderation. 

 Helmut Gollwitzer: Überzeugungskräftige Fakten gegen den Krieg. 

 Nichtwähler – Lichtblick der Zukunft. 

 Otto Müller: Lenzruf. 

 Errico Malatesta: Schluss mit dem Terror. 

 Pierre Ramus: Staat und Sozialismus – unvereinbare Gegensätze. Aus: Das 

anarchistische Manifest. 

 Fritz Oerter: Vom Wesen der Gewalt und ihren Mitteln. 

 Gründungserklärung der Initiative Freie Arbeiter-Union. 

 Grafik und Ausspruch zur Befreiung der Arbeiter. 

 Jean Barrué (Französische Anarchistische Föderation): Nachrichten aus 

Frankreich. 

 Erich Mühsam: Ausspruch zur Gesellschaft. 

 Kurt Hufnagl: Die dümmste Torheit. 

 Ein eindrucksvoller Film: Sacco und Vanzetti. 
 Heinrich Heine: Mein Amt. 



Befreiung Nr. 10 (6/1978) 

 Pierre Ramus: Der herrschaftsfreie Sozialismus und Kommunismus – 

Gegenwartsnotwendigkeit. 

 3. Internationaler Gewaltloser Marsch für Entmilitarisierung in Katalonien 16.-23. 

Juli 1978. 

 Warum einen Marsch? Gewaltfreie Aktion. 

 Gesundheit oder Atomkraft? „Ärzte für das Leben“ (Anzeige). 

 D. Wolf: Beten Sie? D. Wolf. 

 Zum 100. Geburtstag Erich Mühsams. Freigeistige Aktion – Deutscher 

Monistenbund. 

 Erich Mühsam: Mein Gefängnis Erich Mühsam. 

 Francisco Ferrer: Appell an den Grundsatz der Gerechtigkeit. 

 Libertad Genossenschaftlicher Vertrieb (Anzeige). 

 Anarchistische Föderation Ostweatfalen – Lippe (AFOL). 

 Wehrpassverbrennung in der BRD. Aus: Graswurzelrevolution. 

 Willy Huppertz gestorben. Die Redaktion Willy Huppertz. 

 Robert Bodanzky (Danton): Glossen. 

 Dipl.-Ing. Georg Zahel: Armseliges Abendland. 

 An alle um die Zukunft Besorgten Mitbürger, robor- verlag (Anzeige). 

 Tradition der flammenden Wehrpässe. Aus: Graswurzelrevolution. 

 Adalbert Hirmke: Die lebensfeindliche Kirche. 

Befreiung Nr. 11 (9/1978) 

 Fermin Sagrista: Zeichnung „Die Fruchtbarkeit der Erde gehört allen“. Aus: Fuerza 

Conscienta. 

 Robert Bodanzky (Danton): An die internationalen Antimilitaristen. 

 Marie Marcks: Zeichnung „Ihr Partner für Sicherheit – oh, welch´ eine 

Glückseligkeit“. 

 Über politische Moral. Aus einer Rede von Bertrand Russel, vom 15. April 1961. 

 Auszug aus „Feldzüge für ein sauberes Deutschland“. 

 Karikaturen des Zweiten Weltkrieges. 

 Pierre Ramus: Antimilitarismus – Wesenselement für die Anarchisten. Aus: Das 

anarchistische Manifest. 

 Befreiung. Organ für soziale und geistige Neukultur im Sinne des Friedens, der 

Gewaltlosigkeit und individuellen Selbstbestimmung (Anzeige). 

 Dokumentation zu den Krankenverlegungen aus Anstalten der Inneren Mission in 

Franken 1940-42: Schicksal und Verbleib der Schutzbefohlenen (Anzeige). 

 Vasektomie. Aus: Libertäre Blätter 11, Gruppe J. Guillaume. 

 A. Paul Weber: Zeichnung „Die Gewalt der heutigen Gesellschaft“. 

 Gedanken Leo Tolstois über Gewalt, Krieg und Revolution. 

 Hunger und Arbeit als Mittel zur politischen Umformung. Aus: Gefangener bei 

Mao, herausgegeben von Rudolf Chelminski. 

 Buchbeschreibung „Vom Friedensmuseum zur Hitlerkaserne“, Autor: Ernst 

Friedrich. 

 Jacques Roux: Ausspruch zur Freiheit. 

 Für den Kampf gegen die Beherrschung der Presse durch das Kapital und den 

Staat. 

 Günstig abzugeben: Bücher und Broschüren – herausgegeben vom Verlag der 
Mackay-Gesellschaft. 

Befreiung Nr. 12 (12/1978) 

 Zeichnung „Götze Mammon“. 

 Ferdinand Groß: Die internationale Geldseuche. Beantwortung eines Briefes. 



 Pierre Ramus: Einige Gedanken zur Verwirklichung des kommunistischen 

Anarchismus. Aus: Die Neuschöpfung der Gesellschaft durch den 

kommunistischen Anarchismus. 

 Kurt Leitner: Ermutigung. Aus: Nebelhorn, Zeitschrift für Literatur – Kunst – 

Politik. 

 Le monde libertaire (Anzeige). 

 Dietmar Kluge: Österreichs Volk ist mündig geworden. Leserbrief. 

 Else Treuhard: Grenzen der Machtpolitik. Leserbrief.  

 Clemens Fernou: Und wie verhält es sich mit der schwindenden Wahlbeteiligung? 

Leserbrief. 

 Reinhard Humanegg: Was ist nun mit dem AKW? Leserbrief. 

 Alfons Schöngeist: Die große Wende in der Atom-Hysterie? Leserbrief. 

 Lydia Hübsch: Es ist des Kämpfens kein Ende. Leserbrief. 

 Ausspruch zum „armen Sünder“. 

 Die Atom-Nazis. Aus: Libertäre Blätter 11, Gruppe J. Guillaume. 

 Bienen-Treu: Der Mensch und der „Wohlstand“. 

 Dipl.-Ing. Georg Zahel: Abendländisches Trauerspiel und Unheil. 

 Rudolf Herrmann: Zeichnung „Wofür haben wir uns gegenseitig ermordet?“ Aus: 

Bilder aus dem Alltagsleben. 

 Pierre Ramus: Anarchistische Weltanschauung – keine quacksalbernde 

Reformsimpelei. Aus: Das anarchistische Manifest. 

 Gedanken Leo Tolstois. 

 Bienen-Treu: Der Mensch und die Natur. 

 Bücher-Angebot. 
 Rudolf Rocker: Worte der Besinnung. 

Befreiung Nr. 13, Sonder-Nummer (3/1979) 

 Pierre Ramus: Einleitung. 

 Warlaam Tscherkessoff [d.i. Varlaam Džon Aslanovič Čerkesov]: Die 

Urheberschaft des „Kommunistischen Manifests“. 

 Arturo Labriola: Das demokratische Manifest. 
 Pierre Ramus: Friedrich Engels als Plagiator. 

Befreiung Nr. 14 (6/1979) 

 Zeichnung „Nach der Nationalratswahl“. 

 Einleitung der Redaktion zum Nachdruck von Pierre Ramus: Die Neuschöpfung der 

Gesellschaft durch den kommunistischen Anarchismus. 

 Pierre Ramus: Die Neuschöpfung der Gesellschaft durch den kommunistischen 

Anarchismus. Zur Einführung. 

 Pierre Ramus: Die Neuschöpfung der Gesellschaft durch den kommunistischen 

Anarchismus I. Der kommunistische Anarchismus als einziger Rettungsweg. 

 Ein Besuch bei LIP. Aus: Was wir wollen. 

 Enrico Malatesta: Ausspruch zur Arbeit. 

 Buch „Verantwortlichkeit und Solidarität im Klassenkampf“, Autor: Nettlau 

(Anzeige). 

 Aufruf der libertären Bewegung Kubas im Exil. 

 Sonderheft „Zeitgeist“ (Anzeige). 

 Dank (an die Leser für die Spenden). 
 „30 Jahre BRD. Aufsatzsammlung“ (Anzeige). 

Befreiung Nr. 15 (9/1979) 

 Zeichnung „Betriebsbesetzungen! Vergesellschaftung statt Mitbestimmung!“ 

 Pierre Ramus: Die Neuschöpfung der Gesellschaft durch den kommunistischen 

Anarchismus (Fortsetzung) – II. Ist der Kommunismus freiheitsfeindlich? 



 Pierre Ramus: Die Neuschöpfung der Gesellschaft durch den kommunistischen 

Anarchismus (Fortsetzung) – III. Der Kommunismus ist logisch freiheitlich. 

 Robert Bodanzky (Danton): Die heiligsten Güter der Menschen. Aus: Wenn der 

Glorienschein verbleicht … 

 Robert Bodanzky (Danton): Frauenbewegung. Aus: Wenn der Glorienschein 

verbleicht … 

 Robert Bodanzky (Danton): Eingriffe gegen das keimende Leben. Aus: Wenn der 

Glorienschein verbleicht … 

 Der Herausgeber: Aufruf. 

 Iberien Nachrichten: Wiedererwachen des spanischen Anarchosyndikalismus 

(Klassenkampf gegen Ungleichheit. Gegen die Diktatur, einschließlich die des 

Proletariats. Einheit der Arbeiter auf der Grundlage der Freiheit. 

Gewerkschaftsfreiheit, Voraussetzung der Emanzipation. Die Gewerkschaften 

müssen ihre Kräfte vereinen. Die Gewerkschaft darf nicht Werkzeug einer Partei 

sein. Der Reichtum muss von denjenigen, die ihn produzieren, verwaltet werden. 

Kollektivierung, Selbstregierung und Anarchismus. Freier Kommunismus und 

Lebensqualität). 

 Nachrichten aus der BRD: Zur Gewerkschaftsfrage – Zerschlagung des DGB durch 

die CSU? 

 Kommentar zum Zeitgeschehen: Wie notwendig sind Bürgerinitiativen? 

Befreiung Nr. 16 (12/1979) 

 Zeichnung „Abrüstung der Kinder“. 

 Oscar Kiss Maerth: Abrüstung der Kinder zum Jahr des Kindes 1979. 

 Robert Bodanzky (Danton): Tapferkeit. 

 Pierre Ramus: Die Neuschöpfung der Gesellschaft durch den kommunistischen 

Anarchismus (Fortsetzung) – IV. Individuum und Gemeinschaft. 

 Pierre Ramus: Die Neuschöpfung der Gesellschaft durch den kommunistischen 

Anarchismus (Fortsetzung) – V. Das Eigentum im Kommunismus. 

 Swen Allard: Die Lüge vom Aufrüstungszwang. Aus: Diplomat in Wien. Erlebnisse, 

Begegnungen und Gedanken um den österreichischen Staatsvertrag. 
 Aufruf zur Errichtung eines Anti-Kriegs-Museums. 

Befreiung Nr. 17 (3/1980) 

 Michael Bakunin: Zirkularbrief an meine Freunde in Italien. 

 Pierre Ramus: Die Neuschöpfung der Gesellschaft durch den kommunistischen 

Anarchismus (Fortsetzung) – VI. Der natürliche Arbeitstrieb im Menschen. 

 Pierre Ramus: Die Neuschöpfung der Gesellschaft durch den kommunistischen 

Anarchismus (Fortsetzung) – VII. Selbstsucht und Gemeinschaftsgeist. 

 Aussprüche (Michael Bakunin, Gustav Landauer, Errico Malatesta, Kurt Zube, 

Ferdinand Groß). 

 Robert Bodanzky (Danton): Aufklärung. Aus: Revolutionäre Dichtung. 

 Robert Bodanzky (Danton): Staatsschulden. Aus: Revolutionäre Dichtung. 

 Anzeige: Azid Spezial – Lernziel Anarchie. 

 Michael Bakunin: Freiheit, Staat und Kirche. Mit Anmerkungen von Pierre Ramus. 

 Anzeige: Freie Presse. Freiheitlich-sozialistisches Magazin (Anzeige). 

 Anzeige: Baustelle Pazifismus – Mitarbeiter(innen) gesucht (Anzeige). 

 Olympiade und Weltmilitarismus. 
 Ernest Crosby: Das Leben, nicht der Tod. 

Befreiung Nr. 18 (6/1980) 

 Zeichnung: Neues Leben in Frieden und Völkereintracht. 

 Pierre Ramus: Die Neuschöpfung der Gesellschaft durch den kommunistischen 

Anarchismus (Fortsetzung) – VIII. Der freie Wettbewerb im Kommunismus. 



 Pierre Ramus: Die Neuschöpfung der Gesellschaft durch den kommunistischen 

Anarchismus (Fortsetzung) – IX. Die Ausbeutung des Starken durch den 

Schwachen, des Fleißigen durch den Faulen. 

 Robert Bodanzky (Danton): Die Diplomaten sprechen. 

 Robert Bodanzky (Danton): Der konfiszierte Christus. 

 Schwarzer Faden, anarchistische Vierteljahresschrift (Anzeige). 

 Vordruck für die Postkarte: „Ich bin bereit, ohne den ‚Schutz‘ militärischer 

Rüstung zu leben“. 

 Albert Einstein: Das mir verhasste Militär. 

 Die zunehmende Abkehr vom bürgerlichen Wahlsystem. 

 Brauchen Sie einen Vormund? 
 Buch „Die Anarchisten“ von John Henry Mackay (Anzeige). 

Befreiung Nr. 19 (9/1980) 

 Zeichnung und Gedicht zu Kirche und Krieg. 

 Pierre Ramus: Die Neuschöpfung der Gesellschaft durch den kommunistischen 

Anarchismus (Fortsetzung) – X. Gibt es ein ursprünglich Böses im Menschen? 

 Pierre Ramus: Die Neuschöpfung der Gesellschaft durch den kommunistischen 

Anarchismus (Fortsetzung) – XI. Freiheit und Gleichheit. 

 Hermann Gmeiner: Erziehung zum Frieden. Aus: Eindrücke – Gedanken – 

Bekenntnisse. 

 Uwe Timm: Anarchismus und Umwelt. Aus: Ökologie und Freiheit – 

Umweltproblem und Anarchismus. 

 Anzeige: INFOrmationsdienst für gewaltfreie Organisatoren (Anzeige). 

 Anzeige: Liberté, anarchistisches Monatsmagazin (Anzeige). 

 Von oben alles Gute. Aus: Liberté. Anarchistisches Monatsmagazin. 

 Der AKH-Korruptionsskandal. Gedicht an die Geldnarren. 

 Michael Bakunin: Protest der Allianz. Ausspruch. 
 Ferdinand Groß: Spendenaufruf (in Gedichtform). 

Befreiung Nr. 20 (12/1980) 

 Zeichnung: Wenn zwei sich bekämpfen, freuen sich drei andere. Aus: Le monde 

libertaire. 

 Pierre Ramus: Die Neuschöpfung der Gesellschaft durch den kommunistischen 

Anarchismus (Fortsetzung) – XII. Das freie Genussrecht im kommunistischen 

Anarchismus. 

 Dank für die Spenden. 

 Augustin Souchy: Vortrag „Erlebte Revolutionen des 20. Jahrhunderts – Russland, 

Spanien, Mexico, Kuba“. 

 Dr. Lilly E. Schorr: Eine Nachricht aus Kalifornien. 

 Kurz gemeldet: Kirchenaustritte. Aus: Der Kirchenfreie. 

 Bücher: EMS-Klopp-Verlag und Versandbuchhandel P. Walter bringen eine 

mehrbändige Serie „Antiautoritäre Arbeiterbewegung im Faschismus“ heraus. 

 Schulreform. 

 Wie lange noch? (betreffend Studiengebühren). 

 Wohnungswucher. 

 K. H. Z. Solnemann: Der Staat als Verbrecher. Aus: Ideologie und Wirklichkeit des 

Staates. 

 Wir hatten einen Kameraden … (Nachruf Willi Goedecke) 

 Thomas Carlyle: Zeitbetrachtung. Aus: Arbeiten und nicht verzweifeln. 

 Aktuelles aus Graz: Hier spricht der Ombudsmann. 

 Billiger Lagerraum. Sozialhilfe (Anzeigen). 

Befreiung Nr. 21 (4/1981) 



 Peter Kropotkin; Abbildung und Ausspruch. 

 Robert Bodanzky (Danton): Dem großen Idealisten und Menschenfreund zum 

Gedenken. Gedicht. 

 Peter Kropotkin: An die jungen Leute. 

 Über Peter Kropotkin. 

 Pierre Ramus: Die Neuschöpfung der Gesellschaft durch den kommunistischen 

Anarchismus (Fortsetzung) – XIII. Ist für alle genug vorhanden? 

 Eberhardt: Das leidliche Latein. 

 F. G. : Antwortbrief auf Eberhardt, „Das leidliche Latein“. 

 Rundschreiben Nr. 2/81. Graswurzel-Werkstatt: Internationaler gewaltloser 

Marsch für Entmilitarisierung. 

 Heiner Koechlin: Ist ein libertärer Antikommunismus notwendig? 

 Ossi Sölderer: Muatta. Mundartliches. Aus: Schmankerl, literarische Blätter für 

bairisch-österreichische Mundarten. 

 Joseph Berlinger: An der tschechischen Grenz. Mundartliches. Aus: Schmankerl, 

literarische Blätter für bairisch-österreichische Mundarten. 

 Joseph Berlinger: Grenzland. Mundartliches. Aus: Schmankerl, literarische Blätter 

für bairisch-österreichische Mundarten. 

 Harald Schmid: Umwöit. Mundartliches. Aus: Schmankerl, literarische Blätter für 

bairisch-österreichische Mundarten. 

 Harald Schmid: Sozialempfänger. Mundartliches. Aus: Schmankerl, literarische 

Blätter für bairisch-österreichische Mundarten.  

 Kurt Marti: Julians Tanz. 

 Ferdinand Groß: An meine lieben Grazer Briefschreiber(innen)! 

 Robert Bodanzky (Danton): An Spartakus. Gedicht. Aus: Revolutionäre 

Dichtungen. 

 Robert Bodanzky (Danton): Das gute Volk. Gedicht. Aus: Revolutionäre 

Dichtungen. 

 Robert Bodanzky (Danton): Völker-Erwachen. Gedicht. Aus: Revolutionäre 
Dichtungen. 

Befreiung Nr. 22 (6/1981) 

 Otto Dir: Radierung aus dem Zyklus „Der Krieg“, 1924. 

 Bemerkungen zu politischen und organisatorischen Aspekten der „Initiative zur 

Abschaffung des Bundesheeres“. 

 Protokoll über die Anarchistische Zusammenkunft in Deutsch Feistritz. 

 Michael Bakunin: Ausspruch. 

 Pierre Ramus: Die Neuschöpfung der Gesellschaft durch den kommunistischen 

Anarchismus (Fortsetzung) – XIII. Ist für alle genug vorhanden? 

 6. Internationaler gewaltloser Marsch für Entmilitarisierung. Jetzt wird´s Zeit zum 

Handeln! Gegen die Militärblöcke, für einseitige Abrüstung! (Kampf gegen Nato 

und Warschauer Pakt! Der 6. Internationale Marsch auf dem Hintergrund des 

Rüstungswahns. Drang zur Auslöschung. Handlungsalternative Marsch. BRD, 

Mittelstreckenraketen und der Marsch). 

 Robert Bodansky (Danton): Regierungsformen und „Reformen“. 

Befreiung Nr. 23, Sonder-Nummer (10/1981) 

Vollständiger Neuabdruck von Befreiung, Nr. 13 [März 1979]. 

 Pierre Ramus: Einleitung. 

 W. Tscherkessoff: Die Urheberschaft des „Kommunistischen Manifests“. 

 A. Labriola: Das demokratische Manifest. 

 Pierre Ramus: Friedrich Engels als Plagiator. 

Befreiung Nr. 24 (12/1981) 



 Zeichnung: Es gilt, das Kapital zu entmachten! 

 Pierre Ramus: Die Neuschöpfung der Gesellschaft durch den kommunistischen 

Anarchismus (Fortsetzung), zweiter Teil: Organisatorische und konstruktive 

Grundzüge einer anarchistisch-kommunistischen Gesellschaft in ihren allgemeinen 

Lebenselementen der sozialen Befreiung (Mein Leitgedanke. Die grundlegenden 

Elemente der sozialen Revolution: 1. Der Übergang. 2. Die Bildung freier 

Gemeinschaften. 3. Vertrag und Vereinbarung: Besitz und Eigentum). 

 Wüstenboden trägt reiche Ernten. Israels Volcani-Institut weist der Landwirtschaft 

neue Wege. 

 Berichte – Informationen: Da muss man staunen … 

 Berichte – Informationen: Versagt alle Elektronik? 

 Eberhardt: Der Fall Murauer. 

 Protokoll vom Plenum über die Initiative zur Abschaffung des Bundesheeres am 

24. und 25. Oktober 1981 in Graz. 

 Institut für Friedensforschung und Menschenschutz: Ausstellungen im Allgemeinen 

und Nitsch im Besonderen. 

 Louise Eisenmenger-Micko: Die vier Verbündeten (Die Politik. Die Hochfinanz. Der 
Militarismus. Das Pfaffentum). 

Befreiung Nr. 25 (3/1982) 

 Zeichnung: Die Pyramide des Kapitalismus und des Staates. 

 Pierre Ramus: Die Neuschöpfung der Gesellschaft durch den kommunistischen 

Anarchismus (Fortsetzung), zweiter Teil: Organisatorische und konstruktive 

Grundzüge einer anarchistisch-kommunistischen Gesellschaft in ihren allgemeinen 

Lebenselementen der sozialen Befreiung (4. Gildenstadt und Siedlungskommune. 

5. Das flache Land). 

 In eigener Sache: Der Fall Murauer (Entgegnung, Erklärung, Bemerkung). 

 Wann werden Atombunker gebaut? 

 K. Sophie Wastian: Lyrische Betrachtung – Jahreszeiten (Frühlingsmorgen, 

Sommerabend, Herbstsonne, Wintermantel, Jugendzeit). 
 Hedwig Dohm: Pazifismus und die Frau. Aus: Missbrauch des Todes. 

Befreiung Nr. 27 (9/1982) 

 Zeichnung: Aktion der Arbeit-Internationale gegen den Krieg. 

 Pierre Ramus: Die Neuschöpfung der Gesellschaft durch den kommunistischen 

Anarchismus (Fortsetzung), zweiter Teil: Organisatorische und konstruktive 

Grundzüge einer anarchistisch-kommunistischen Gesellschaft in ihren allgemeinen 

Lebenselementen der sozialen Befreiung (6. Elektrizität als Betriebsfaktor in Heim, 

Kommune und Agrikultur. 7. Die Fach-, Berufs- und überhaupt Arbeitsgruppen der 

Gilden. 8. Der Arbeitsrat für kommunale Statistik). 

 Ausspruch aus „Jüdisches Buch der Weisheit“. 

 Ärzte warnen vor dem Atomkrieg. Aus: Die Überlebenden werden die Toten 

beneiden. Ärzte warnen vor dem Atomkrieg. 

 Kriemhild Klie-Riedel: Der unaufhörliche Aufstieg des nackten Affen. Aus: Berliner 

Freie Informationen. 

 Anni Uttler: Für den Frieden der Welt! Leserbrief. 

 Willy Huppertz: Was ist der Staat? Leserbrief. 

 Zur internationalen freiheitlichen Bewegung. 

 John O´M. Bockris, W. Eduard Justi: Unerschöpfliche Energie für die Zukunft – 

Plädoyer für eine Solar-Wasserstoff-Wirtschaft. Aus: Wasserstoff, Energie für alle 

Zeiten. Konzept einer Sonnen-Wasserstoff-Wirtschaft. 

 Wolfgang Kudrnofsky: Pierre Ramus – der Anarchist von Klosterneuburg. Hörspiel. 

 Martin Luther King: Ausspruch. 

 Trafik 6/1982, Journal zur Kultur der Anarchie (Anzeige). 

 Menetekel. Information zur „Trafik“. 



Befreiung Nr. 28 (12/1982) 

 Bild und Gedicht zu Atommüll im Meer. 

 Pierre Ramus: Die Neuschöpfung der Gesellschaft durch den kommunistischen 

Anarchismus (Fortsetzung), zweiter Teil: Organisatorische und konstruktive 

Grundzüge einer anarchistisch-kommunistischen Gesellschaft in ihren allgemeinen 

Lebenselementen der sozialen Befreiung (9. Freie Volksgemeinschaft und Räte-

Konvent für kommunalen Fortschritt. 10. Die soziale Arbeit für alle). 

 Georg Hepp: Wettrüsten im Weltraum. Aus: Verlag die freie Gesellschaft, 

Hannover. 

 Daniel Birk: Solidarność – Unterstützt die libertäre Bewegung in Polen! 

 Gruppe Sigma: Aufruf an die libertäre Bewegung des Westens. 
 Michael Bakunin: Ausspruch aus „Briefe an einen Franzosen“.  

Befreiung Nr. 29 (3/1983) 

 Das Ebenbild Gottes? Zeichnung und Gedicht. Aus: Le monde libertaire. 

 Pierre Ramus: Die Neuschöpfung der Gesellschaft durch den kommunistischen 

Anarchismus (Fortsetzung), dritter Teil: Die Hauptgebiete der Ökonomie in der 

kommunistischen Anarchie (Allgemeiner Überblick. A. Die Landwirtschaft – 1. Die 

Aufteilung des Grund und Bodens. 2. Die soziale Arbeit in der Landwirtschaft). 

 Ausspruch zur Atomkraft. 

 Nachricht aus Italien: Friedensmarsch zur Jahreswende 1982/83 in Sizilien. 

 Wussten Sie …? (Infos zu Wahlen) 

 Wahl-Betrachtung. 

 Aussprüche zur Wahl (Godwin, Proudhon). 

 Robert Bodanzky (Danton): Der Fluch des Goldes. 

 Sonderinformation über Radio Libertaire. 

 Internationales Anarchistisches Adressbuch, Verlag Monte Verita (Anzeige). 

 Anatol Johansen: Erfolg für das erste Windkraftwerk der Welt. 
 Francisco Ferrer: Gedanken eines Erziehers. 

Befreiung Nr. 30 (6/1983) 

 Schiff der Freiheit. Zeichnung und Gedicht. 

 Pierre Ramus: Die Neuschöpfung der Gesellschaft durch den kommunistischen 

Anarchismus (Fortsetzung), dritter Teil: Die Hauptgebiete der Ökonomie in der 

kommunistischen Anarchie (A. Die Landwirtschaft – 3. Die soziale Arbeitszeit in 

der Landwirtschaft. 4. Viehzucht, Milchwirtschaft und Düngung). 

 Hermann Gmeiner: Mit den Müttern Frieden schaffen! Interview im Kurier. 

 Ferdinand Groß: Dankschreiben an einen aufrichtigen Menschenfreund (Brief an 

Hermann Gmeiner). 

 Aufruf: Spenden für ein Archiv zur Geschichte des Anarchismus in Österreich. 

 USA – keine Lösung für die Beseitigung von ausgedienten AKW. Aus: 

Lebensschutz Nachrichten. 

 Totaler Bankrott mit den AKW. 

 Pierre Ramus: Das klägliche Versagen der Sozialdemokratie. 

 O. Jack: Ausspruch zur Abrüstung. 

 Hans A. Pestalozzi: Ausspruch zum Frieden. 

Befreiung Nr. 31 (9/1983) 

 Wettrüstung. Zeichnung und Gedicht. 

 Pierre Ramus: Die Neuschöpfung der Gesellschaft durch den kommunistischen 

Anarchismus (Fortsetzung), dritter Teil: Die Hauptgebiete der Ökonomie in der 

kommunistischen Anarchie (B. Die Industrie – Allgemeiner Überblick. C. Die 

anarchistisch-kommunistische Industriegilde für Nahrungs- und Genussmittel: 1. 



Die Getreidemüllerei. 2. Die Bäckerei. 3. Salzgewinnung. 4. Zuckererzeugung. 5. 

Andere Industriegilden der Produktion von Nahrungsmitteln). 

 Josef Teichmeister: Zeitgemäße Betrachtung. 

 Anarcho-Alltag: Wer, wann und wie lebt die Anarchie? 

 Pierre Joseph Proudhon: Eine anarchistische Idee. 

 Freie Arbeiter Union (FAU) – Internationale Arbeiter Assoziation (IAA): Seien wir 

auf der Hut vor der Rüstungswut! 

 Reinhard Müller: Vor sechzig Jahren starb „Danton“. 

 Robert Bodanzky (Danton): Staatsschulden. 

 Robert Bodanzky (Danton): Der Staat und die gerechte Sache. 

 Radio-Sender Libertaire beschlagnahmt. 

 Werner Zimmermann: Prostitution. Aus: Liebes-Klarheit. 

 Dank (an die Leser für die Spenden). 

 Pierre Ramus: Ausspruch zum kommunistischen Anarchismus. Aus: Neuschöpfung 

der Gesellschaft. 

 Anna Knödl: Liebe deinen Nächsten wie dich selbst. 

 

Befreiung Nr. 32 (12/1983) 

 Rüstungs-Gegner für eine waffenlose Gesellschaft: Zeichnung und Kurztext. 

 Pierre Ramus: Die Neuschöpfung der Gesellschaft durch den kommunistischen 

Anarchismus (Fortsetzung), dritter Teil: Die Hauptgebiete der Ökonomie in der 

kommunistischen Anarchie (D. Die anarchistisch-kommunistische Gilde der 

Bekleidungsindustrie. 1. Die Schuhmacherei. 3. Schneiderei. 4. Die 

Knöpfeerzeugung. 5. Wäschekonfektion. 6. Putzmacherei, 

Kunstblumenerzeugung, Federschmuck etc. 7. Kürschnerei. 8. Hut- und 

Filzwarenfabrikation. E. Die anarchistisch-kommunistische Gilde der 

Textilindustrie). 

 Anna Knödl: Liebe deinen Nächsten wie dich selbst (Fortsetzung). 

 Direkte Aktion für eine waffenfreie Gesellschaft. Aus: aktuell im Betrieb. 

Monatsmagazin für die Mitarbeiter der Steyr-Daimler-Puch AG, 8/1983. 

 Schwarzer Faden, Anarchistische Vierteljahresschrift (Anzeige). 

 Dieter Freud: Um welchen Lohn soll der Arbeiter kämpfen? 

 Willy Huppertz: Lohnsklaverei oder freie Arbeit? 

 Horst Blume: Aufklärung. 

 Reinhard Müller: Ausspruch zur Anarchie. 

 Federation Anarchiste Francaise: Radio-Sender Libertaire sendet wieder! 

 Hinrichtungen in Kuba. Aus: Neue Züricher Zeitung. 

 Buchbesprechung: Leuchtfeuer in der Karibik, Libertad-Verlag, Berlin. Von: 

Anarchistisches Dokumentationszentrum Wetzlar. 

 Vorbereitungsgruppe Anarchistische Föderation: Hallo Freunde! 

 Was ist der Staat? (Zitate von Peter Kropotkin, Michael Bakunin, Charles Sumner, 
Max Stirner & Kurztext von Pierre Ramus) 

Befreiung Nr. 33 (3/1984) 

 Gegen organisierten Tod von oben. Zeichnung und Gedicht. 

 Pierre Ramus: Die Neuschöpfung der Gesellschaft durch den kommunistischen 

Anarchismus (Fortsetzung), dritter Teil: Die Hauptgebiete der Ökonomie in der 

kommunistischen Anarchie (F. Die Gilden der Erden, Steine und Metalle im 

kommunistischen Anarchismus. 1. Ziegelfabrikation, Maurerarbeit und Hausbau. 

2. Die Zementproduktion. 3. Die Eisenindustrie). 

 Helmut Häubler: Vom Menschen für den Menschen: Freigeistig – unkonventionelle 

Ethik – unbequeme Betrachtungen. Aus: Freigeistige Aktion für Geistesfreiheit und 

Humanismus. 

 Ing. Alfred Warton: Überleben in der Apokalypse. Aus: Das neue Wort. 



 Sophie Katharina Wastian: Leben. Der Gruß. Auszug aus dem I. Gedichtzyklus. 

 Augustin Souchy. Kurzinformation über sein Leben. 

 Augustin Souchy: Der freiheitliche Sozialismus in Aragonien (Teil 1). 
 Schattenkabinett – schmeißfliegengarnierte Gedichte von Klaus Haag (Anzeige).  

Befreiung Nr. 34 (6/1984) 2 

 Die heutige Gesellschaft. Zeichnung und Ausspruch. 

 Pierre Ramus: Die Neuschöpfung der Gesellschaft durch den kommunistischen 

Anarchismus (Fortsetzung), dritter Teil: Die Hauptgebiete der Ökonomie in der 

kommunistischen Anarchie (F. Die Gilden der Erden, Steine und Metalle im 

kommunistischen Anarchismus. 4. Die Maschinenindustrie. 5. Der Bergbau). 

 Augustin Souchy: Der freiheitliche Sozialismus in Aragonien (Fortsetzung). 

 Kurznachricht: Autorisierter Neudruck von „Nacht über Spanien“ von Augustin 

Souchy. 

 Anarchisten-Treffen in Venedig. 

 Der Anarchismus als Zukunft. Aus: Jens Bjǿrneboe: Wider den 

Bevormundermenschen. Aufsätze und Pamphlete zu Kultur und Politik, Trotzdem-

Verlag. 

 Aussprüche zu den Parteien. 

 DOE WAT-Festival 21.-24. Juni 1984. 

 Leo Tolstoi: Ausspruch. 

 Freie Arbeiter-Union (FAU Berlin): Anarcho-Syndikalisten zur 35-Stunden-Woche. 

 Fristenlösung – Abtreibung: Gedicht. 

Befreiung Nr. 35 (9/1984) 

 Der Zukunft entgegen! Zeichnung. 

 Pierre Ramus: Die Neuschöpfung der Gesellschaft durch den kommunistischen 

Anarchismus (Fortsetzung), dritter Teil: Die Hauptgebiete der Ökonomie in der 

kommunistischen Anarchie (G. Die anarchistisch-kommunistische Gilde der 

chemischen Industrie. H. Die anarchistisch-kommunistische Gilde des Gaswerkes. 

I. Die anarchistisch-kommunistische Gilde der elektrotechnischen Werke. J. Die 

anarchistisch-kommunistische Gilde der Glas-, Porzellan-, Stein- und Tonindustrie. 

K. Die anarchistisch-kommunistische Gilde der Holzbearbeitungs-Industrie. L. Die 

anarchistisch-kommunistische Gilde der Papierfabrikation, Buchdruckerei und 

geistigen Arbeit. 1. Papiererzeugung und Schriftsetzerei. 2. Das Schriftstellertum. 

3. Die Buchbinderei. M. Die anarchistisch-kommunistische Gilde für Seifen- und 

Lichteerzeugung. N. Das Verkehrswesen. 1. Der Eisenbahn- und sonstige Verkehr. 

2. Telefon, Telegraf und Postwesen). 

 Gedankensplitter zum Thema Staat. Aus: Liberte, anarchistisches Monatsmagazin. 

 Augustin Souchy: Der freiheitliche Sozialismus in Aragonien (Fortsetzung). 

 Kurznachricht: Autorisierter Neudruck von „Nacht über Spanien“ von Augustin 

Souchy. 

 Robert Bodanzky (Danton): Was ist Anarchismus? 

 Liberte: Pressemitteilung. Unser Standpunkt zur Arbeitszeitverkürzung. 

 Bestialisch ermordet – der Dichter Erich Mühsam. Vorwort zur ersten Auflage, aus 

dem Bühnenstück „Manche haben´s mühsam“, zusammengestellt von Klaus 

Haag, Verlag dieter mink. 

 Reinhard Müller: Auf dem Weg in die Freiheit. Anstöße zu einer steirischen 

Zeitgeschichte. 

 Dr. Lilly Schorr (USA): Selbstbetrug. Zum Artikel „Überleben in der Apokalypse“. 
 Robert Bodanzky (Danton): Nur die Menschen. Gedicht. 

Befreiung Nr. 36 (12/1984) 2 

 Francisco Ferrer: Ausspruch. Titelillustration von Ferrer. 



 Pierre Ramus: Die Neuschöpfung der Gesellschaft durch den kommunistischen 

Anarchismus (Fortsetzung), vierter Teil: Schlussbetrachtungen und einige 

Gedanken über den Weg zum Ziel (1. Diagramm und tabellarische Statistik über 

die sozial notwendige Quantität an Arbeitskraft und Arbeitszeit in der 

anarchistisch-kommunistischen Gemeinde. 2. Das freie Genussrecht eines jeden 

nach individuellem Bedürfnis. 3. Einige Gedanken über den Übergang und die 

Verwirklichung des kommunistischen Anarchismus). 

 Internationales Anarchisten-Treffen in Venedig. 

 Augustin Souchy: Der freiheitliche Sozialismus in Aragonien (Fortsetzung). 

 Frilla: Selbstverwaltung. Aus: Liberté. Anarchistisches Monatsmagazin. 

 Martin Drescher: Francisco Ferrers Vermächtnis. Gedicht. 

 Pierre Ramus: Francisco Ferrer. Sein Leben und sein Werk. Einleitung.  

 Pierre Ramus: Francisco Ferrer. Sein Leben und sein Werk. I. Leben und 

Entwicklung. 
 Liberté: Pressemitteilung. Unser Standpunkt zur Zivildienstdiskussion. 

Befreiung Nr. 37 (3/1985) 

 Geboren, um verheizt zu werden? Zeichnung und Gedicht. 

 Pierre Ramus: Die Neuschöpfung der Gesellschaft durch den kommunistischen 

Anarchismus (Fortsetzung), vierter Teil – Schlussbetrachtungen und einige 

Gedanken über den Weg zum Ziel (3. Einige Gedanken über den Übergang und 

die Verwirklichung des kommunistischen Anarchismus – Fortsetzung). 

 Bibliografische Übersicht über die literarische Laufbahn und Tätigkeit des 

Verfassers innerhalb der sozialen Bewegung. 

 Ferdinand Groß: Brief an Prof. Dr. Erwin Ringel. 

 Pierre Ramus: Francisco Ferrer. Sein Leben und sein Werk, Fortsetzung: II. Die 

Moderne Schule. 

 Liberté: Pressemitteilung. Unser Standpunkt zu Karl Blecha und seiner Angst vor 

der Anarchie. 

 Pierre Ramus: Abrüstung – der größte Betrug der Staaten an den Völkern! Aus: 

Der Antimilitarismus als Taktik des Anarchismus. 

 Aufruf aus der BRD: Komitee „Hilfe für die bedrohte Sprache“ (Betrifft: Prozess 
wegen „Beleidigung der Bundeswehr“). 

Befreiung Nr. 38, Sondernummer (6/1985) 

 Abfangjäger? Nein, danke! 

 Der faule Zauber der Landesverteidigung. 

 Sozialabbau zugunsten der Aufrüstung. 

 Kriegsministerium kontra Sozialministerium. 

 Verpflichtung des Außenministeriums. 

 Diplomat widerlegt die Lüge vom Aufrüstungs- und Militärdienstzwang durch den 

Staatsvertrag. 

 Freiwillige Aufrüstung Österreichs. 

 SPÖ entschied sich für bewaffnete Neutralität. 

 Allumfassende Volksabstimmung. 

Befreiung Nr. 39 (9/1985) 

 „Weit, weit von hier liegt ein schönes Land ...“. Zeichnung und Kurztext. 

 Pierre Ramus: Francisco Ferrer. Sein Leben und sein Werk, Fortsetzung: II. Die 

Moderne Schule. 

 Pierre Ramus: Francisco Ferrer. Sein Leben und sein Werk, Fortsetzung: III. 

Ferrers erste Verhaftung, seine Beziehung zu Morral. 



 Norbert Krapf: Polemik. Politischer Dilettantismus, Profilierungsneurotiker, 

Wahlkampfstrategen – aus dem Altersschaffen eines großen Soldaten. Aus: 

Friedolin. Zeitschrift gegen Gewalt, Militarismus und Unterdrückung. 

 Friedolin. Zeitschrift gegen Gewalt, Militarismus und Unterdrückung. 

Kurzbeschreibung. 

 Louise Eisenmenger-Micko: Appell an die Studenten. Rebellion des Geistes. 

 Internationale Arbeiter Assoziation: Wir brauchen eine große Gewerkschaft. Aus: 

Direkte Aktion. Organ der Freien Arbeiter-Union (FAU). 

 Willy Huppertz: Anarchistische Ordnung. 

 Monte Verita. Unter anderem: Internationales Anarchistisches Adressbuch 

(Anzeige). 

 Wo man Wein trinkt und ein Lied singt. 

 Frank Corndy Kornberger: Bruder Alkohol. Texte, Lyrik, Gedichte. Verlag Monte 

Verita (Anzeige). 

 Aussprüche berühmter Männer über die Ungerechtigkeit des Privateigentums an 

Grund und Boden (Zachariä, Aristoteles, John Stuart Mill, Alfred Russel Wallace 

und Henry George über soziale Probleme). Aus: Die wahre Ursache der schlechten 
Zeiten. Von Carl Marfels.  

Befreiung Nr. 40 (12/1985) 

 Österreich braucht keine Abfangjäger. 

 Pierre Ramus: Francisco Ferrer. Sein Leben und sein Werk, Fortsetzung: IV. 

Grundlagen der freien Erziehung. 

 Louise Eisenmenger-Micko: Was ist Religion? 

 Was ist heilig an der Bombe? Aus: Der neue Mahnruf, Zeitung des 

Bundesverbandes Österreichischer Widerstandskämpfer und Opfer des 

Faschismus. 

 Zeitschrift „Graswurzelrevolution“, Sonderheft „Soziale Verteidigung“ (Anzeige). 

 Anzeige: Buch „Alternative Ökonomie“. 

 Anzeige: P. J. Proudhon, Die Philosophie des Elends. Verlag Monte Verita. 

 Zehn Jahre Befreiung. 

 Gedicht: Zum Jubiläum. 

 F. G.: Es ist der Skandale kein Ende. 

 Robert Bodanzky (Danton): Staatsschulden. Gedicht. 

Befreiung Nr. 41 (3/1986) 

 Kriegsspielzeug – Quelle des Krieges. Zeichnung und Kurztext. 

 Pierre Ramus: Francisco Ferrer. Sein Leben und sein Werk, Fortsetzung (V. Der 

antimilitaristische Aufstand in Barcelona und Ferrers Verhaftung). 

 Elisabeth Hugger: Besprechung Sonderheft „Soziale Verteidigung“ der Zeitschrift 

„Graswurzelrevolution“. 

 Redaktion Der Syndikalist: Manifest der Freien Sozialisten Wiens. 

 Internationales Anarchisten-Treffen. 

 Antimilitaristische Aussprüche. 

 Augustin Souchy, Reise nach Russland 1920 (Anzeige). 

 Harold Barclay, Völker ohne Regierung. Eine Anthropologie der Anarchie. 

(Anzeige). 

 Robert Bodanzky (Danton): Philosophische Reime über den Staat (Der Staat. Der 

Staat und die gerechte Sache. Rechte und Pflichten. Staatsinteressen). 

 F. G.: Lob einem Unternehmer. 
 August Krcal, Zur Geschichte der Arbeiter-Bewegung Österreichs (Anzeige).  

Befreiung Nr. 42 (6/1986) 

 Was bedeuten Wahlen? Kurztext und Zeichnung. 



 Pierre Ramus: Francisco Ferrer. Sein Leben und sein Werk, Fortsetzung: VI. Der 

Justizmord. 

 Horst Stowasser: Frischer Wind im Anarchismus? (Anarchismus ohne Adjektive. 

Der anarchistische Zeitgeist ändert sich. Die Gefahren lauern). Aus: Verlag 

Graswurzelrevolution. 

 Verlag Graswurzelrevolution (Anzeige). 

 Arbeitsgemeinschaft Graz-Thalerhof, Bürgerinitiative Aichfeld-Murboden, 

Steirisches Komitee gegen Abfangjäger. Aus: Friedolin. Zeitschrift gegen Gewalt, 

Militarismus und Unterdrückung, Nr. 1b, April 1986. 

 Erinnerung an den Justizmord vor 100 Jahren. 

 J. W. Goethe: Ausspruch zur Anarchie. 

 Bundespräsident? Nein, danke! 

 Moderne Zeiten. Karikatur. 

 Else Treuhard: Späte Erkenntnis. 
 Friedrich Trolp: Atomenergie bedeutet Atombomben! 

Befreiung Nr. 43 (9/1986) 

 Martin Drescher: Gedicht zur freien Schule. 

 Zeichnung: Die Erschießung Ferrers. 

 Pierre Ramus: Francisco Ferrer. Sein Leben und sein Werk, Fortsetzung: VII. 

Ferrers Sterbegang und Tod.  

 Pierre Ramus: Francisco Ferrer. Sein Leben und sein Werk, Fortsetzung: VIII. 

Schlussworte. 

 Dr. Eugen Heinrich Schmitt: Anhang zu „Francisco Ferrer. Sein Leben und sein 

Werk“: Ein Märtyrer der Gedankenfreiheit. 

 Pierre Ramus: Auszug aus der Verteidigungsrede von Rudolf Großmann (Pierre 

Ramus) vor dem Grazer Landesgericht am 8. April 1911, wegen eines Vortrages 

zu Ehren Ferrers. 

 Bibliografische Übersicht über die literarische Laufbahn und Tätigkeit des 

Verfassers innerhalb der sozialen Bewegung. 

 Sommerheft der Graswurzelrevolution (Anzeige). 

 BRD: Krieg verhindern – seine Vorbereitung stören. Aufruf zum 

antimilitaristischen Sommercamp im Hunsrück, 24. August bis 6. September 

1986. 

 Aussprüche zum Krieg (E. Klopstock, Dr. E. Pr. Bilger). 

 Augustin Souchy: Erinnerung an den spanischen Freiheitskampf. Aus: Macht über 

Spanien, Trotzdem-Verlag. 

 50. Jahrestag des spanischen Volksaufstandes 10 Jahre nach Francos Diktatur. 

 Leo N. Tolstoi: Du sollst nicht töten! Aus: Friedolin. Zeitschrift gegen Gewalt, 

Militarismus und Unterdrückung. 

 Viktor v. L.: Vom Schlachten, Abschlachten und Morden, vom Liquidieren, 

Umlegen und Hinrichten! 

 Pierre Ramus: Vom Antistaat zum herrschaftslosen Sozialismus-Anarchismus. 

Aus: Das anarchistische Manifest. 

 Proportionalwahlen oder freie Volksinitiative? 

 Das Parlament. 

 Diplomat widerlegt die Lüge vom Aufrüstungs- und Militärdienstzwang durch den 

Staatsvertrag. 

 Freiwillige Aufrüstung Österreichs: Auch die SPÖ entschied sich für die bewaffnete 

Neutralität. Aus: Swen Allard, Diplomat in Wien. Erlebnisse, Begegnungen und 

Gedanken um den österreichischen Staatsvertrag. Verlag Wissenschaft und Politik. 

 Wozu wählen? 

 Aussprüche (Kriegsdienst-Verweigerer? Abfangjägerei). 

 Saufen bis Tilt oder König Alkohol. Aufruf zum Einsenden von Texten, Fotos, 

Grafiken etc. zum Thema. 

 Ist es schade? Lyrik zum Thema Krieg. World Peace Press. 



Befreiung Nr. 44 (12/1986) 

 Pierre Ramus: Das anarchistische Manifest. Aufruf zur geistigen und sozialen 

Befreiung: I. Was ist die soziale Frage?  

 Pierre Ramus: Das anarchistische Manifest. Aufruf zur geistigen und sozialen 

Befreiung: II. Die Menschheit leidet unter zwei Geißeln – sie heißen Autorität, 

Staats- und Privateigentumsmonopol.  

 Pierre Ramus: Das anarchistische Manifest. Aufruf zur geistigen und sozialen 

Befreiung: III. Anarchie: Die Befreiung von der Gewaltmoral, der Autoritätsgier 

und Herrschaft des Staates.  

 Pierre Ramus: Das anarchistische Manifest. Aufruf zur geistigen und sozialen 

Befreiung: IV. Was wollen wir kommunistischen Anarchisten? Was ist unser Ziel?  

 Pierre Ramus: Das anarchistische Manifest. Aufruf zur geistigen und sozialen 

Befreiung: V. Der Parlamentarismus ist kein Befreiungsmittel für die 

Entproletarisierung der arbeitenden Massen, daher sind die Parlamentsparteien 

antisozialistisch. 

 Leo Tolstoi: Ausspruch zum Despotismus. 

 An ihren Früchten sollt ihr sie erkennen! 

 Die grün-alternative Szene. 

 Willy Huppertz: Parlamentarismus oder freie Volksinitiative? 

 Der parlamentarische Irrweg. 

 Robert Bodanzky (Danton): Parlament. Gedicht. 

 Anzeige: Wozu noch in die Parlamente? Trotzdem-Verlag. 

 Buchbesprechung: Horst Stowasser, Leben ohne Chef und Staat. Träume und 

Wirklichkeit der Anarchisten, Eichborn Verlag. 

 Robert Bodanzky (Danton): Der Staat. Gedicht. 
 Robert Bodanzky (Danton): Militarismus. Gedicht. 

Befreiung Nr. 45 (3/1987) 

 Konsequenter Standpunkt. Text zum Kriegsdienstverweigerer. 

 Anzeige: Leitfaden für Zivildienstleistende (ZDL). Friedenspolitische Werkstatt. 

 Pierre Ramus: Das anarchistische Manifest. Aufruf zur geistigen und sozialen 

Befreiung: VI. Anarchisten-Anhänger und Befürworter der revolutionären 

Gewerkschaftsbewegung (Syndikalismus).  

 Pierre Ramus: Das anarchistische Manifest. Aufruf zur geistigen und sozialen 

Befreiung: VII. Der Antimilitarismus, das Wesenselement antistaatlicher 

Weltanschauung.  

 Pierre Ramus: Das anarchistische Manifest. Aufruf zur geistigen und sozialen 

Befreiung: VIII. Die Verneinung und Abkehr von jeglichem Staatsprinzip ist die 

Vorbedingung zur Schaffung der gewaltfreien, herrschaftslosen Gesellschaft durch 

den kommunistischen Anarchismus. 

 Libertäre Tage: Ostern 1987 in F/M. Von sozialen Bewegungen zur sozialen 

Revolution. 

 Dipl.-Ing. Georg Zahel: Die fällige, grundlegende Wende. 

 Aufruf zur Unterstützung eines Archivs zur Geschichte des Anarchismus in 

Österreich. 

 Anzeige: Antimilitarismus Information. Das Nachschlagewerk für die 

Friedensbewegung. 

 Sonderheft „Widerstand gegen die Wehrpflicht“. Zeitschrift Graswurzelrevolution 

(Anzeige). 

 Schweiz ohne Armee. Aus: Antimilitarismus Information.  

 Keir Hardie, Labour-Abgeordneter: Ausspruch zur Abschaffung des Militärs. 

 Johann Most, Die Gottespest, Verlag Monte Verita (Anzeige). 

 Volksvaterunser. Aus: der leugner oder erfinde dich endlich selbst. dbv kreativa. 

 Nachbetrachtung über die Nationalratswahl vom 23. November 1986. 

 J. H. Mackay: Ausspruch zur Regierung. 



 Roland Günter/Rolf Joachim Rutzen: Kultur tagtäglich. Viele Vorschläge zum 

Selbermachen (Anzeige). 

 Frieden schaffen – ohne Waffen. Aus dem Buch: Kultur tagtäglich. Roland 

Günter/Rolf Joachim Rutzen, VSA-Verlag. 

 Gedanken gegen den Krieg (Albert Einstein, Bertha von Suttner, Günther Schwab: 

Jahrmarkt des Heldentums). 

 Literaturrundschau Anarchismus & Pädagogik, Heft 1, Juli 1986 (Anzeige). 

 Ferdinand Groß: Brief an meinen Freund Jean (Frankreich). 

 Hugo Blau: Wärme aus dem Ewigen Eis. Strom aus Gletscherkraftwerken. 
 Michael Bakunin: Ausspruch zur Forderung des Unmöglichen. 

Befreiung Nr. 46 (6/1987) 

 Gedicht „Proletarier aller Länder ...“. 

 Plakatkunst vor 1900: Selbstbewusste Sozialisten. 

 Gemeinsam gegen Abfangjäger (Info über Protestkundgebung in Graz, Aufruf, 

Gemeinsamer Kampf gegen die Abfangjäger – Auftakt zur totalen 

Entmilitarisierung Österreichs, Stationierung der Abfangjäger bedingt weiteren 

Sozialabbau zugunsten der Aufrüstung, Kriegsministerium kontra 

Sozialministerium, Allumfassende Volksbefragung). 

 Dieter Schöffmann: Standpunkte: Antimilitarismus. Sozialer Angriff auf Militär, 

Krieg und Staat. Aus: Sonderheft Graswurzelrevolution. 

 Sonderheft Graswurzelrevolution: Widerstand gegen die Wehrpflicht (Anzeige). 

 Dr. Lilly E. Schorr, Ferdinand Groß: Pierre Ramus (1882-1942) zum ehrenden 

Gedenken anlässlich seines 105. Geburts- und 45. Todestages. 

 Biographische Notiz zum Buch: Noam Chomsky, Arbeit, Sprache, Freiheit – Essay 

& Interviews zur libertären Transformation der Gesellschaft. 

 Buchbesprechung: Roland Günter, Fotografie als Waffe. Zur Geschichte und 

Ästhetik der Sozialfotografie. 

 Die Kriegsfotografie. Buchbesprechung. VSA-Verlag. 

 Zeit-Glossen. Aus dem Buch: Revolutionäre Dichtungen und politische Essays von 
Robert Bodanzky (Danton). 

Befreiung Nr. 47 (9/1987) 

 Pierre Ramus: Der Antimilitarismus als Taktik des Anarchismus. Vortrag, gehalten 

auf der Konferenz der Internationale der Antimilitaristen/Anarchisten in 

Amsterdam 1907: I. Die Anarchisten und die allgemeinen Friedensbestrebungen. 

 Pierre Ramus: Der Antimilitarismus als Taktik des Anarchismus. Vortrag, gehalten 

auf der Konferenz der Internationale der Antimilitaristen/Anarchisten in 

Amsterdam 1907: II. Staat und Militarismus. 

 Brief Friedenswerkstatt: Vorstellung der Arbeitsgemeinschaft für Gewaltfreiheit, 

Soziale Verteidigung und Zivildienst (Steirische Landesorganisation), 

Internationaler Versöhnungsbund – Österreichischer Zweig (Region Steiermark), 

Selbstorganisation der Wehrdienstverweigerer und Frauen für den Frieden. 

 Gewaltfreier Widerstand. Zeitschrift für Frieden und Abrüstung (Anzeige). 

 Mahnwache. Zitiert aus: Herbert Exenberger: Antifaschistischer Stadtführer, Wien 

1984. 

 Sonderheft Graswurzelrevolution: Sozialgeschichte des Antimilitarismus (Anzeige). 

 Totentanz. Zeichnung (um 1850). 

 Tu, was du willst. Anarchismus, Grundlagentexte zur Theorie und Praxis, Verlag 

Schwarzer Nachtschatten (Anzeige). 

 Buchbesprechung: Emma Goldman: Das Tragische an der Emanzipation der Frau, 

Karin Kramer Verlag. 

 Peter Kranebitter: Der unzeitgemäße Militärdienst. Aus: Friedolin. Zeitschrift 

gegen Gewalt, Militarismus und Unterdrückung. 

 F. G.: Der Antimilitarismus in Österreich macht Fortschritte. 



 Michael Bakunin: Einzelne Leitidee in der anarchistischen Tradition. Aus einem 

Text über die Pariser Kommune. 

 Fritz Brupbacher: Ausspruch zu Bakunin. Aus: Bakunin. Der Satan der Revolte. 

 Pierre-Joseph Proudhon: Die Volksbank, Verlag Monte Verita (Anzeige). 

 Robert Bodanzky (Danton). Friedenserklärung. Gedicht. 

 Noam Chomsky: Ausspruch zur Befreiung des Menschen aus der Ausbeutung. 

Aus: Arbeit, Sprache, Freiheit. Essay & Interviews zur libertären Transformation 

der Gesellschaft. 

 Dank an die Leser für Spenden an die „Befreiung“. 

Befreiung Nr. 48, Sonder-Nummer (12/1987) 

 Aufruf zur Wahl-Enthaltung anlässlich der Gemeinderätewahl am 24. Jänner 1988 

in Graz (Programm und Zielsetzung der freien Gemeinschaft der Nicht- und 

Ungültig-Wählenden. Über unsere Presse und ihre Stellung zu den Problemen des 

sozialen Kampfes). 

 Robert Bodanzky (Danton): Das allgemeine Wahlrecht. Gedicht. 
 Pierre-Joseph Joseph Proudhon: Aussprüche zur Demokratie. 

Befreiung Nr. 49 (3/1988) 

 Pierre Ramus: Der Antimilitarismus als Taktik des Anarchismus. Vortrag, gehalten 

auf der Konferenz der Internationale der Antimilitaristen/Anarchisten in 

Amsterdam 1907, Fortsetzung: III. Die bürgerlichen Friedensfreunde und der 

sozialdemokratische Antimilitarismus. 

 Johannes Mario Simmel: Vor 50 Jahren: Wir haben nur unsere Pflicht getan. Aus 

dem Programmheft zum Volksstück „Der Schulfreund“. 

 Ausspruch zu Erziehungspraktiken. 

 Ernst Wiechert: Die wahren Helden. Aus: „Der Totenwald“, Dokumentarbuch über 

Erlebnisse und Beobachtungen im KZ Buchenwald. 

 Sie hat nur ihre Pflicht getan. Aus: Der neue Mahnruf. Zeitschrift für Freiheit, 

Recht und Demokratie. 

 Bericht über die Grazer Gemeinderatswahl vom 24. Jänner 1988. 

 Profitsucht stürzt Millionen Menschen ins Elend. Weltgewerkschaftsbund 

Weltkonferenz, Februar 1988, Bagnolet bei Paris. 

 Unsere Stellung zu Religion und Freidenkertum. 
 Aufruf zur Anti-Waldheim-Aktion. 

Befreiung Nr. 50 (6/1988) 

 Pierre Ramus: Der Antimilitarismus als Taktik des Anarchismus. Vortrag, gehalten 

auf der Konferenz der Internationale der Antimilitaristen/Anarchisten in 

Amsterdam 1907, Fortsetzung: IV. Der Antimilitarismus als Taktik des 

Anarchismus. 

 Ferdinand Groß: Ein Kulturfest von großer Bedeutung (über ein Kulturfest der 

Friedensbewegung „Gemeinsam gegen Abfangjäger“ vom 18. Mai 1988). 

 Frankfurter Rundschau: 35 Jahre Einsatz für eine humane Gesellschaft. 

Friedenspreis des Liebknecht-Kreises an Uwe Timm (Laudatio von Paul Matthes. 

Antwortrede von Uwe Timm). Aus: Trotz Alledem. 

 Unsere Auffassung über soziale Revolution und Gewalt. 

 Ankündigung zur Organisierung eines internationalen libertären Treffens für 1989. 

 Aufruf zur Stärkung der Außerparlamentarischen Opposition (APO). 

 Robert Bodanzky (Danton): Das Parlament. Gedicht. 

 Ansichten und Einsichten (Dwight D. Eisenhower u. a.). 

 Edition Schwarze Kirschen (Anzeige). 

 Dank für die Spenden für ein Archiv zur Geschichte des Anarchismus in 
Österreich. 



Befreiung Nr. 51 (9/1988) 

 Pierre Ramus: Militarismus, Kommunismus und Antimilitarismus. Thesen zu einem 

Referat für den internationalen Antimilitaristen-Kongress in Haag, im März 1921: 

Vorwort. 

 Pierre Ramus: Militarismus, Kommunismus und Antimilitarismus. Thesen zu einem 

Referat für den internationalen Antimilitaristen-Kongress in Haag, im März 1921: 

I. Die Notwendigkeit einer positiven und aktiven Antimilitarismuspropaganda. 

 Pierre Ramus: Militarismus, Kommunismus und Antimilitarismus. Thesen zu einem 

Referat für den internationalen Antimilitaristen-Kongress in Haag, im März 1921: 

II. Der Militarismus als Gewaltinstrument des Staates ist die Ursache des sozialen 

Elends. 

 Pierre Ramus: Militarismus, Kommunismus und Antimilitarismus. Thesen zu einem 

Referat für den internationalen Antimilitaristen-Kongress in Haag, im März 1921: 

III. Der Feind der Freiheit und des Wohlstandes ist der Volksmilitarismus als 

allgemeine Bewaffnung jedes Staatengebildes. 

 Robert Bodanzky (Danton): Held Jakob. Aus dem Buch: Revolutionäre Dichtungen 

und politische Essays. 

 Die Aufgaben der Gewerkschaften. 

 Ferdinand Groß: Dank an den Steirischen Landeshauptmann Dr. Josef Krainer? 

 Hans Kühn: 5000 Jahre Kapitalismus. Prinzip, Entstehung und Folgen eines 

Ordnungssystems, Gauke Verlag (Anzeige). 

 Dr. med. Herbert Klaar: Atomkraft, nein danke. Aufruf zur direkten Aktion. 

Unterstützung des Aufrufs durch die Zeitschrift „Das demokratische 

Diskussionsforum“. 

 Peter Friebe: Warum nur? Aus: Schwerter zu Pflugscharen. 

 Franz Sölkner: Draken-Abfangjäger – von der Notwendigkeit weiteren 

Widerstands! 

 Ferdinand Groß: Brief an Franz Sölkner. 
 Freigeistige Aktion (Anzeige). 

Befreiung Nr. 52 (12/1988) 

 Pierre Ramus: Militarismus, Kommunismus und Antimilitarismus. Thesen zu einem 

Referat für den internationalen Antimilitaristen-Kongress in Haag, im März 1921. 

Fortsetzung: IV. Dem Antimilitarismus unserer Zeit und seinen Aufgaben für die 

nächste Zukunft stellt sich ein neues Problem entgegen! 

 Pierre Ramus: Militarismus, Kommunismus und Antimilitarismus. Thesen zu einem 

Referat für den internationalen Antimilitaristen-Kongress in Haag, im März 1921: 

V. Welche Mittel und Methoden des Kampfes und der Selbstverteidigung eines 

Volkes bietet der Antimilitarismus dem Kommunismus, insbesondere aber dem 

herrschaftslosen, also anarchistischen Kommunismus dar? 

 Pierre Ramus: Militarismus, Kommunismus und Antimilitarismus. Thesen zu einem 

Referat für den internationalen Antimilitaristen-Kongress in Haag, im März 1921: 

VI. Welcher Art sind diese Mittel? Der Antimilitarismus lehrt sie! 

 Pierre Ramus: Militarismus, Kommunismus und Antimilitarismus. Thesen zu einem 

Referat für den internationalen Antimilitaristen-Kongress in Haag, im März 1921: 

VII. Kultur, Freiheit, Antimilitarismus und Menschlichkeit als wohlverstandene 

Volksinteressen erfordern den gemeinsamen internationalen Kampf gegen die 

Staatsinteressen der Herrschaft, der Unkultur und der Barbarei des Militarismus. 

 FG – PR: EG-Bollwerk der staatlichen, kapitalistischen und militaristischen 

Monopol- und Profitwirtschaft. 

 Pierre Ramus: Sozialdemokratie und Marxismus. Auszug aus „Die Irrlehre und 

Wissenschaftslosigkeit des Marxismus im Bereich des Sozialismus“, anlässlich von 

„100 Jahre Sozialdemokratie“. 

 Anarchismus und Bildung. Schriften zur libertären Pädagogik, Heft 2, April 1988 

(Anzeige). 



 Pro Vita-Bewegung, Bürgerinitiative für soziale Wirtschaftsordnung: Mammon 

unser. Gedicht. 

 S. Heimsath, A. Noack, Dr. Papke-Heumann, W. Sailer: Freie Schulen. Demokratie 

an freien Schulen. Aus: Trafik, Internationales Journal zur libertären Kultur und 

Politik. 
 Francisco Ferrer: Ausspruch über Aufgaben der Erziehung. 

Befreiung Nr. 53 (3/1989) 

 Orthof: Zeichnung. 

 Robert Bodanzky (Danton), 1879-1923, zum ehrenden Gedenken seines 110. 

Geburtstages und in Würdigung seines dichterischen Genius im Dienste der 

Freiheit und des Antimilitarismus. 

 Robert Bodanzky (Danton): Revolutionäre Dichtungen und politische Essays. 

Erster Teil: Wenn der Glorienschein verbleicht ... (Epigramme. Vaterland. Eingriffe 

gegen das keimende Leben. Die heiligsten Güter der Menschen. Kriegsbeginn. 

Geheimdiplomatie. Wohltätigkeit. Tapferkeit. Börse. Theaterbrand. 

Friedenskonferenz. Fortschritt. Der Simulant. Frauenbewegung. Der unbeirrte 

Schmock. Mehr Licht. Der sterbende Soldat. An „Spartakus“. Aufklärung. Das 

allgemeine Wahlrecht. Das gute Volk. Völker-Erwachen. Staatsschulden. Der Staat 

und die gerechte Sache. Die Diplomaten sprechen. Der konfiszierte Christus. 

Pfafferei. Es wird einmal... Die Welt mein Vaterland. Der Fluch des Goldes. 

Staatsbankerott. Die Frauen im Kriege). 

 Anzeige: Argumente gegen den EG-Anschluss. 

 Warum wir uns mit der EG beschäftigen. Aus: Argumente gegen den EG-

Anschluss. 

 Nein zur EG! 

 Eine Kampfansage an alle neutralitätsbewussten Österreicher (Krejci und seine 

Unterläufer greifen die EG-Gegner an). Aus dem Informationsblatt Nr. 67, 

Februar/März 1989, Österreichische Bewegung gegen den Krieg. 

 Pressemitteilung: Plenum der IAA (Internationale Arbeiter-Assoziation), am 21. 

Jänner 1989 in Köln. 

 Italien: Bericht über das 10. Treffen am 14.-15. Jänner 1989 in Verona zum 
Thema: Anarchie und Gewaltlosigkeit. 

Befreiung Nr. 54 (6/1989) 

 Robert Bodanzky (Danton), Zeichnung. 

 Robert Bodanzky (Danton): Revolutionäre Dichtungen und politische Essays. 

Erster Teil: Wenn der Glorienschein verbleicht ... Fortsetzung (Stimmungsbericht. 

Der Siegfriede und die Siegfriede. Der Heldenfriedhof. Der Invalide. Was war es, 

das uns trieb? Gottesgnadentum. Zensur. Militärische Chargen. Regierungsformen 

und „Reformen“. Der große Narr. Kompromiss? „Deutschland, Deutschland über 

alles“. Militarismus. Hindenburg. Das verspätete Gewissen. Die dreiundneunzig 

Unterschriften. Nationalität und kein Ende. Was nun? Der Zirkus ist geheizt. 

Kriegsberichte. Steuer der Prostituierten. Die Herren beschließen. Zwischenfall bei 

den Friedensverhandlungen mit Russland. Lenin verwahrt sich gegen die 

Zumutung, ein Anarchist zu sein. Blutrausch. Und jetzt die Siebzehnjährigen. 

Hoffmanns Erzählungen. Friedenserklärung. Die Mehlrevolte. Chemie. Der Staat. 

Alldeutsch-Allzudeutsch. Parlament. An den Dichter des „Hassgesangs gegen 

England“. Rechte und Pflichten. Syphilis). 

 Projekt Kiste. Aktion Kirchensteuer-Selbstbestimmung. Eine Antwort auf die 

kirchliche Wende. 

 GR: Die Kirche im Blickfeld unserer Betrachtung. 

 Pierre Ramus: Bauer, Pfarrer und Christus. Ausschnitt, zum Schwerpunkt „Die 

Kirche im Blickfeld unserer Betrachtung“. 

 Der Kirchenfreie: Schafsdasein – Nein, Danke! Zeichnung. 
 Beilage: Kundgebung „Nein zum EG-Anschluss“, Fr. 23. 6. 



Befreiung Nr. 55 (9/1989) 

 Die Stützen des Staates. Zeichnung von Trier in „Lustige Blätter“, 1919. 

 Robert Bodanzky (Danton): Revolutionäre Dichtungen und politische Essays. 

Erster Teil: Wenn der Glorienschein verbleicht ... Fortsetzung (Merkst du was? 

Maskenball. Maifeier. Zur Erinnerung an Kropotkin. Viribus Unitis. Vision. Nur die 

Menschen. Dem Andenken an Leo Nikolajewitsch Tolstoi gewidmet. 

Staatsinteressen. Zusammenbruch. Dem Gedenken Gustav Landauers. Der 

Heimkehrer. Der Wanderer. Neujahr! An den internationalen antimilitaristischen 

Kongress in Haag (1921). Meinem lieben Freund Pierre Ramus). 

 Italien. 12. Diskussions-Treffen in Parma am 16. und 17. September 1989. 

 Peter Kranebitter: Die Verweigerer. Militär, Zivildienst, Ersatz-Wehrdienst. Verlag 

für Gesellschaftskritik (Anzeige). 

 Die Götterdämmerung des Militarismus (Kurzer Rückblick. Die Wiedergeburt des 

Militarismus, seine Fundamentierung durch das Parlament. Schikanöse Methoden 

einer Militär-Kommission. Direkte Aktion gegen den Militarismus). 
 Zeitschrift für Antimilitarismus (Anzeige). 

Befreiung Nr. 56 (12/1989) 

 Ernst Baer: Umschlagzeichnung (Feder als Waffe gegen Kirche und Militär). 

 Pierre Ramus: Die Irrlehre und Wissenschaftslosigkeit des Marxismus im Bereich 

des Sozialismus, Widmung. 

 Dr. Lilly E. Schorr: Pierre Ramus (1882-1942). 

 Ferdinand Groß: Einführung zu „Die Irrlehre und Wissenschaftslosigkeit des 

Marxismus im Bereich des Sozialismus“. 

 Pierre Ramus: Die Irrlehre und Wissenschaftslosigkeit des Marxismus im Bereich 

des Sozialismus. Zur Einführung. Sozialdemokratie und Marxismus (I. & II.). 

 Das Interview: IPPNW-Vorsitzender Lown. Wo Politiker versagen. Aus: Die 

Nachrichten. 

 Todesanzeige: Ing. Hubert Schwarzbeck. 

 Anzeige: Max Frisch, Schweiz ohne Armee? Ein Palaver. Limmat Verlag. 

 Max Frisch: Schweiz ohne Armee? Ein Palaver, geschrieben Februar/März 1989. 

Auszug. 

 F. G.: Der Geist schafft die Materie! Kommentar zu „Schweiz ohne Armee?“ 

 Veronika Vaccaro: Der soziale Individualismus von Han Ryner (1861-1938). 

Vortrag, gehalten beim XII. anarchistischen Diskussions-Treffen in Parma/Italien 
am 16-17. September 1989.  

Befreiung Nr. 57 (3/1990) 

 Pierre Ramus: Die Irrlehre und Wissenschaftslosigkeit des Marxismus im Bereich 

des Sozialismus. Fortsetzung, 1. Teil: Das philosophische Fäulnisfundament des 

Marxismus (Die philosophische Auffassung des gesellschaftlichen 

Entwicklungsprozesses durch den Marxismus: I., II., III. & IV.). 

 Italien, Anarchie und Gewaltlosigkeit – ein Ideenvergleich. Bericht zur 

stattgefundenen Debatte beim XIII. Treffen am 13. und 14. Jänner 1990 in 
Verona. 

Befreiung Nr. 58 (6/1990) 

 Pierre Ramus: Die Irrlehre und Wissenschaftslosigkeit des Marxismus im Bereich 

des Sozialismus. Fortsetzung, 2. Teil: Die materialistische Geschichtsauffassung 

(I., II., III., IV., V., VI., VII., VIII. & IX.). 

 Andreas Rabl: Wegen Nicht-töten-Wollen – 2 Monate Haft. Aus: Friedolin. 

 Ferdinand Groß: Die Justiz im Dienste der Aufrüster. 

 Cartoon: Anklage wegen krimineller Vereinigung. 



Befreiung Nr. 59, Sonder-Nummer (9/1990) 

 Parlamentarismus oder freie Volksinitiative? 

 Ferdinand Groß: Der parlamentarische Irrweg. 

 Leonore Stolz: An ihren Früchten sollt ihr sie erkennen. 

 Willy Huppertz: Das Parlament – keine würdige Vertreterkörperschaft für die 

Werktätigen. 

 Louise Eisenmenger-Micko: Schizophrene Menschen. 

 Pierre Ramus: Die Unmündigkeit des Wählers vor seinem gewählten „Vertreter“. 

 Peter Kropotkin: Der Parlamentarismus, die Fehlgeburt des neunzehnten 

Jahrhunderts. 

 Michael Bakunin: Das Parlament zum Nutzen einer herrschenden Minderheit. 

 Errico Malatesta: Das Parlament – Diener der Bourgeoisie. 

 Eva Maria: Warum ich nicht mehr wähle. 

 Robert Bodanzky (Danton): Jeder Stimmgeber ein Selbstversklaver. 

 Robert Bodanzky (Danton): Das allgemeine Wahlrecht. Gedicht. 

 Robert Bodanzky (Danton): Parlament. Gedicht. 

 Militarismus und Volksvertretungen. 

 Pierre Ramus: Die Bedarfswirtschaft als Ausblick in die Zukunft. Auszug aus: Die 

Neuschöpfung der Gesellschaft durch den kommunistischen Anarchismus. 

 Tabelle über die sozial notwendige Quantität an Arbeitskraft und Arbeitszeit in der 

anarchistisch-kommunistischen Gemeinde. 

 Marianne Fromm: Die radikale Verkürzung der Arbeitszeit – eine höchst 

notwendige Forderung.  

 Einladung zum 14. Diskussions-Zusammentreffen „Anarchie und Gewaltlosigkeit“ 

am 15. und 16. September 1990 in Bozen. 

 Mitteilung über die Öffnung der Bibliothek des Internationalen Zentrums für 

Forschung über Anarchismus. 

 Ausspruch über das Lesen. 

Befreiung Nr. 60 (12/1990) 

 Pierre Ramus: Die Irrlehre und Wissenschaftslosigkeit des Marxismus im Bereich 

des Sozialismus. Fortsetzung, 3. Teil: Das antisozialistische Element im 

„Kommunistischen Manifest“ und Marxismus (Einführung von Ferdinand Groß, I., 

II., III. & IV.). 

 Ausblicke und Nachbetrachtungen über die am 7. Oktober 1990 stattgefundene 

Nationalratswahl (Ferdinand Groß, Dorothea Freimuth, Andreas Guttmann, 

Willibald Jorasch, Otto Padurek und die außerparlamentarische Opposition). 

 Elisée Reclus: Kritik des Parlamentarismus. 

 Parlamentarismuskritik, Graswurzelrevolution (Anzeige). 

 Christine Schweizer: Militarismus-Kritik und kein Ende. Kampagne „BRD ohne 

Armee“. 

 Steirisches Personenkomitee „Für ein Österreich ohne Heer“: Bundesheer 
abschaffen. 

Befreiung Nr. 61 (3/1991) 

 Brigitte Schneider: UNO, Karikatur. 

 F. G.: UNO und Golfkrieg. Gedicht. 

 Pierre Ramus: Die kriminelle Energie der Herrschenden. Aus tausend Wunden 

blutend. 

 B. M.: Libertäre Gedanken zum Golfkrieg. 

 Ferdinand Groß: Nur eine vom Staat und seinen Repräsentanten abgewendete 

Antikriegsbewegung ist der Garant für den dauernden Weltfrieden. 

 Roman Waldau: Krieg ist der größte staatliche Terrorismus. 

 Anita Geistinger: Rüstungsindustrie enteignen. 



 Willibald Grabner: Die kriegerische Staatengemeinschaft und im blinden Glauben 

an Gott und Vaterland. 

 Philibert Senekowitsch: Der Bankrott des internationalen Staatenbundes durch 

den Golfkrieg. 

 Franz Rokoschny: Kann ein Krieg heilig und gerecht sein und mit dem 

Gottesbegriff in Einklang gebracht werden? 

 Helene von Blauenstein: Krieg ist die Kollektivschuld aller Befürworter des 

Militarismus. 

 Allgemeine Richtlinien und Argumente gegen Staat und Krieg. 

 Donald Rooum: Wildcat & Co, Libertäre Comics, Trafik (Anzeige). 

 Philip Sansom: Donald Rooum. 
 Trafik, Internationales Journal zur libertären Kultur und Politik (Anzeige). 

Befreiung Nr. 62 (6/1991) 

 Diktatur weicht der Demokratie. Karikatur und Kurz-Text. 

 Pierre Ramus: Die Irrlehre und Wissenschaftslosigkeit des Marxismus im Bereich 

des Sozialismus. Fortsetzung, 3. Teil: Das antisozialistische Element im 

„Kommunistischen Manifest“ und Marxismus (IV./Fortsetzung, V. & VI.). 

 Michael Bakunin: Ausspruch zu Freiheit und Sozialismus. 

 Hört die Signale! (Ferdinand Groß, Dipl.-Ing. Gottlieb Stephano, Stefan Groiner, 

Dr. Alex Petroffsky, Hedwig Winterberg, Ewald Rauscher). 

 Pierre Ramus: Ausspruch zum Sozialismus. 

 Dank an die Leser für die Spenden. 

 Hans-Jürgen Degen (Hg.): Anarchismus heute. Positionen, Verlag Schwarzer 
Nachtschatten (Anzeige). 

Befreiung Nr. 63 (9/1991) 

 Pierre Ramus: Die Irrlehre und Wissenschaftslosigkeit des Marxismus im Bereich 

des Sozialismus. Fortsetzung, 4. Teil: Die nationalökonomischen Irrlehren des 

Marxismus (1. Nationalökonomie und Marxismus (I., II. & III.). 2. Der 

fundamentale Irrtum im „Kapital“ (I. & II.). 3. Die Marx´sche Metaphysik vom 

„freien“ Arbeiter). 

 Friedenserklärung 2000 (Entmilitarisierung. Truppenabzug. Selbstbestimmung). 

 Heide Marie Dybwad: Das laute Schweigen. Gedicht. 

 Ferdinand Groß: Statt Wahlen – freie Volksinitiative. Wozu, wofür, für was, für 

wen wählen? 

 Leonhard Örtzinger: Statt Wahlen – freie Volksinitiative. Enttäuschte Hoffnung. 

 Ulrike Lind: Statt Wahlen – freie Volksinitiative. Wahlen bedeuten, unmündig zu 

sein. 

 Willibald Obroneg: Statt Wahlen – freie Volksinitiative. Sind Wahlen und Freiheit 

identisch? 

 Dr. Karl Weissenbach: Statt Wahlen – freie Volksinitiative. Die Wahlen und das 

Militär. 

 Gabrielle Adamskaya: Statt Wahlen – freie Volksinitiative. Ausblick durch neues 

Denken. 

 Mag. Marin Dolnay: Statt Wahlen – freie Volksinitiative. Eigeninitiative höchst 

erforderlich. 

 PR: Statt Wahlen – freie Volksinitiative. Freie Ökonomie ohne Staatsherrschaft. 

Befreiung Nr. 64 (12/1991) 

 Robert Bodanzky (Danton): Die heiligsten Güter der Menschen. Gedicht. 

 Pierre Ramus: Die Irrlehre und Wissenschaftslosigkeit des Marxismus im Bereich 

des Sozialismus. Fortsetzung, 4. Teil: Die nationalökonomischen Irrlehren des 

Marxismus (4. Das Wertproblem). 



 Kalenda (Anzeige). 

 Aufruf: Die Neutralität muss bleiben. 

 Anarchosyndikalistische Zeitung der Freien Arbeiterinnen- und Arbeiter-Union in 

der IAA (Anzeige). 

 Volksbegehren für eine Volksabstimmung über den EWR-Beitritt: Österreich bleibt 

frei. 

 Ferdinand Groß: EG – die totale Diktatur des Kapitals. 

 Roberto Klinger: EG-Beitritt – große Gefahr für Österreich. 

 Thomas Auenbach: Die EG beruht auf strenger Zentralisierung der 

Herrschaftsinstitutionen auf politischem wie ökonomischem Gebiet. 

 Rosalinde Brün: Der Beitritt zur EG bedeutet: Die staatliche, kapitalistische und 

militaristische Herrschaftsstruktur zu festigen. 

 Franz Wittgenstein: Alternative gegen den EG-Anschluss. 

 Graswurzelrevolution (Anzeige). 

 Dr. Alfonso Graf: Statt kapitalistischer Profitwirtschaft der EG die allen 

zugutekommende Bedarfswirtschaft des anarchistischen Kommunismus. 

 Manfred Manfreda: Pazifismus. Gedanken zur österreichischen Neutralität (Ein 

weit verbreiteter Irrtum. Unsere Selbstständigkeit ist nicht hausgemacht. Warum 

brauchen wir unsere Wehrmacht? Die moralische Entwaffnung). 

 Robert Bodanzky (Danton): Neujahr! Gedicht. 

Befreiung Nr. 65 (3/1992) 

 F. G.: Der Götze Staat. Gedicht. 

 Pierre Ramus: Die Irrlehre und Wissenschaftslosigkeit des Marxismus im Bereich 

des Sozialismus. Fortsetzung, 4. Teil: Die nationalökonomischen Irrlehren des 

Marxismus (5. Die Lehre vom Mehrwert). 

 Ferdinand Groß: Hinweg mit Herrschaft und Macht. 

 Leopold Gersek: Der irrationale Staatsglaube. 

 Hedwig Reichenau: Antimilitarismus als Argument gegen den Staat. 

 Dipl.-Ing. Gerhard Wünsch: Es sollte doch dämmern in den Hirnen der Menschen. 

 Dr. Roland Sonntaler: Gegen die bestehenden Satzungen liegt der erste Anstoß 

zum Neuen. 

 Zeichnung „Solidarität ist eine geistige Waffe!“ 

 Brief an Herrn Prof. Robert Jungk. 

Befreiung Nr. 66 (6/1992) 

 Die Menschheit im Kriege. Zeichnung von F. Goya. 

 Text zur Zeichnung „Die Menschheit im Kriege“. 

 Dr. Lilly E. Schorr: Pierre Ramus (1882-1942). 

 Ferdinand Groß: Pierre Ramus. 

 Fest: 20 Jahre Graswurzelrevolution (Anzeige). 

 Pierre Ramus: Die Irrlehre und Wissenschaftslosigkeit des Marxismus im Bereich 

des Sozialismus. Fortsetzung, 4. Teil: Die nationalökonomischen Irrlehren des 

Marxismus (6. Marx´ Selbstwidersprüche in der Darlegung der gesetzlichen 

Verkürzung des Arbeitstages). 

 Pierre Ramus: Ein Lob dem Anarchismus. 

 F. G.: Kommentar zu „Ein Lob dem Anarchismus“. 

 Grundsatzerklärung der Arbeitsgemeinschaft für Kriegsdienstverweigerung und 

Gewaltfreiheit. 

 Markus Beinhauer: Sind Soldaten Massenmörder? Aus: Graswurzelrevolution. 
 Ausspruch über die Aufgabe des 20. Jahrhunderts. 

Befreiung Nr. 67 (9/1992) 



 Das Militär ist der Henker des Volkes zu allen Zeiten und überall. Zeichnung. 

Kurztext und Zitat von Immanuel Kant. 

 Pierre Ramus: Die Irrlehre und Wissenschaftslosigkeit des Marxismus im Bereich 

des Sozialismus. Fortsetzung, 5. Teil: Die Marxschen Zusammenbruchsfaktoren 

der kapitalistischen Produktionsweise (a) Das Wesen der kapitalistischen 

Akkumulation (Kapitalanhäufung und Vermehrung). b) Die Konzentrations- und 

Zentralisationstendenz). 

 Pazifismus und die Frau (Ellen Key, Selma Lagerlöf, Berta von Suttner in ihrem 

letzten Brief an die Frauen, Auguste Krichhoff/„Unser Kinder Land“, Hedwig 

Dohm/„Missbrauch des Todes“). 

 Italien: Erstes Treffen über und für den totalen Pazifismus, Einladung. 

 Giovanni Trapani: Ich bin kein Christ (aus einer Rede von Bertrand Russell). 

 Christus, Kirche und Kolumbus. Aus: Kristall, Zeitschrift für Geistesfreiheit und 

Humanismus. 

 Grundlagenwissen zur Geschichte der anarchistischen Pädagogik, dipa-Verlag 

(Anzeige). 

 Ferdinand Groß: Beantwortung eines Briefes. 

 Richard Wagner über Militarismus. Aus: Religion und Kunst. Bayreuther Blätter 

1880. 

 Leo Tolstoi: Aufruf zur Vernunft! 

 Arbeitsgemeinschaft für Kriegsdienstverweigerung und Gewaltfreiheit im Sinne 
Leo Tolstois. 

Befreiung Nr. 68 (12/1992) 

 Im Burghof des Kapitalismus. Cartoon. 

 Pierre Ramus: Die Irrlehre und Wissenschaftslosigkeit des Marxismus im Bereich 

des Sozialismus. Fortsetzung, 5. Teil: Die Marxschen Zusammenbruchsfaktoren 

der kapitalistischen Produktionsweise (c) Der Untergang des Mittelstandes und der 

Selbstvertilgungskrieg der Kapitalisten). 

 Proletarier aller Länder, vergebt mir. Aus: Pro-Vita. 

 Hoffmann von Fallersleben: Nur darum? Gedicht. 

 Freudiges und Anspornendes. Die Pierre Ramus-Gesellschaft veranstaltete 

anlässlich des 110. Geburts- und 50. Todesjahres Pierre Ramus´ (Rudolf 

Grossmann 1882-1942) ein Symposium. 

 Anarchismus & Gewaltlosigkeit, Sondernummer der Graswurzelrevolution 

(Anzeige). 

 Ferdinand Groß: Gemeinderats-Wahl am 24. Jänner 1993. Unser Standpunkt. 

 Friedrich Höld: Was bedeuten Wahlen? 

 Prof. Dr. Otto Stein: Die widersinnige Wahlarithmetik. 

 Christine Dolnay: Das Vertrauen zu den Politikern schwindet dahin. 

 Kurt Gerstenegger: Der Militarismus und die Gemeinderats-Wahlen. 

 Paul Kornitz: Wahlen sind die Stützen des Militarismus. 

 Eduardo Wosinksy: Die Lösung des Flüchtlings-Problems. 

 J. W. Goethe: Ausspruch zur Anarchie. 

 Elvira Hübsch: Wahlen bedingen nur, die Herrschaft der kapitalistischen und 

staatlichen Profit- und Monopolwirtschaft zu festigen. 

 Siegmund Andresch: Statt Wahlen die „Direkte Aktion“. 

 Silke Andrea Schuemmer: Wachet auf, Frauen dieser Erde! Gedicht. Aus: Trafik. 
 Die internationale Front der Kriegsgegner. 

Befreiung Nr. 69, Sonderausgabe (3/1993) 

 Der Militarismus und die Volksvertretungen. Aufruf, sich der Wahl zu enthalten. 

 Erich Mühsam: Kriegslied. 
 Die internationale Front der Kriegsgegner. 

Befreiung Nr. 70 (6/1993) 



 Stephan Vincent Benet: Die Europäische Gemeinschaft (EG) vom Standpunkt des 

Antimilitarismus. Gedicht über die Erde. 

 Pierre Ramus: Die Irrlehre und Wissenschaftslosigkeit des Marxismus im Bereich 

des Sozialismus. Fortsetzung, 5. Teil: Die Marxschen Zusammenbruchsfaktoren 

der kapitalistischen Produktionsweise (d) Das Versagen des Marxismus auf dem 

Produktionsgebiete der Agrikultur. (e) Die Krisen. 

 Ferdinand Groß: Pierre Ramus-Gesellschaft gegründet. 

 Adi Rasworschegg: Denkanstöße. Wo geh´ ich hin? Vorwort zum Buch. 

 Ferdinand Groß: Antimilitarismus als Taktik gegen die EG. 

 Dr. Grete Gerstner: Triumph der Kriegsheere in Europa. 

 Paul Hallina: Die Konzentrations- und Zentralisationstendenz in der EG. 

 Emil Krohn: Die EG ist absolut unfähig zur Ausgleichung der in ihr enthaltenen 

ökonomischen Gegensätze. 

 Felix Reichenstein: EG und die Geldwirtschaft. 

 Max Fröhling: EG kontra soziale Befreiung. 

 Dr. Ralph Badinger: Statt Anschluss an die EG – freie Initiative für den Aufbau des 

kommunistischen Anarchismus. 

 Olga Buchinger: Hat Österreich es nötig, der EG beizutreten? 

 Alexander Katnitzer: Unsere Alternative zur EG. 

 Otto Ableitner: Wahrheitsgemäßeste Aufklärung persönlicher und schriftlicher 

Agitation über die Beschaffenheit der EG ist höchst notwendig. 

 Sabine Forstner: Anschluss an die EG – große Gefahr für Österreich. 

 Edition wilde Mischung, Verlag Monte Verita (Anzeige). 

Befreiung Nr. 71 (9/1993) 

 Der Tod als Befehlshaber. Zeichnung und Gedicht. 

 Pierre Ramus: Die Irrlehre und Wissenschaftslosigkeit des Marxismus im Bereich 

des Sozialismus. Fortsetzung, 6. Teil: Verneinung des Marxismus für den 

Befreiungskampf des Sozialismus (1. Die anarchistische Selbstwiderlegung des 

nationalökonomischen Marxismus. 2. Die Abkehr vom Marxismus als erste 

Vorbedingung eines Neubeginns des Sozialismus). 

 Ferdinand Groß: Bibliografische Übersicht über die literarische Laufbahn und 

Tätigkeit des Verfassers innerhalb der sozialen Bewegung. 

 Ferdinand Groß: Anhang zum Buch von Pierre Ramus. 

 Erkenntnis. Zeitschrift der Pierre Ramus-Gesellschaft (Anzeige). 

 Mit der Abstimmung über den Beitritt Österreichs zur EG wird auch über 

Zwentendorf entschieden (Zwentendorf seit 15 Jahren in Wartestellung. Gedanken 

zur EG-Abstimmung). Aus: Neue Argumente. Verein „Arbeitsgemeinschaft Nein 

zur Atomenergie, Ja zur Umwelt“. 

 Alexander Tollmann: Günther Witzany (Hg.), Verraten und verkauft. Das EG-

Lesebuch, Buchbesprechung. 

 Texte zu Anarchismus und gewaltloser Revolution heute. Graswurzelrevolution 

(Anzeige). 

 Wilhelm Lechner, Bio-Bauer: Gebet eines modernen Landwirtes. 

 Wilhelm Lechner: Was haben wir heute für eine Landwirtschaft? 

 Anzeige: Detlev Westhöfer, Kybernetische Anthropologie. 

 Einfach zum Nachfühlen (Martin Luther King, Simone Weil, Jean-Jacques 

Rousseau, Gustav Landauer). 

 Kurti Winterstein: Wir haben jetzt die Schnauze voll. Liedtext aus: Friedolin, 
Zeitschrift für Kriegsdienstverweigerung und Gewaltfreiheit. 

Befreiung Nr. 72 (12/1993) 1 

 Widmung für Leo Tolstoi. 

 Ferdinand Groß: Vorwort zum Jesus-Problem. 

 Pierre Ramus: Bauer, Pfarrer und Christus (I., II. Die Bergpredigt Christi). 



 Gerda Fellay: Gewaltlos Handeln lernen (Aufruf zur Verweigerung? Erziehung zum 

Untertanen. Keine Tradition des Friedens. Mittelalterliches Menschenbild. 

Erziehung zur Kooperation. Gewalttätige Erziehung und Krieg. Menschenbild und 

Weltanschauung). Aus: Kinderschutz aktiv, Publikationsforum des Vereines für 

gewaltlose Erziehung – Österreichischer Kinderschutzbund. 

 Gerda Fellay, „Ich fühle mich oft unverstanden“. Gerda Fellay, „Von Liebe nicht 

nur reden“. Gerda Fellay, „Die Sinnsucher“. Verlag Aare (Anzeige). 

 Aufruf zur Unterstützung des Archivs zur Geschichte des Anarchismus in 

Österreich.  

 Beilage: Freiheit für Fritz Koch – inhaftierter Pazifist und Kriegsdienstverweigerer 
(Unterschriftenliste). 

Befreiung Nr. 73 (3/1994) 

 Nein zur EU. Cartoon. 

 Pierre Ramus: Bauer, Pfarrer und Christus (II. Die Bergpredigt 

Christi/Fortsetzung). 

 Friedrich Dürrenmatt: Ausspruch zum Christentum. 

 Hilde Kupka: zu Kirche und Staat. Leserbrief. 

 Paul Stauffer: zum Krieg in Jugoslawien. Leserbrief. 

 Peter Fahr: Ich geb´ euch nicht verloren! Gedicht. 

 Antimilitarismus-Information (Anzeige). 

 Dr. Eugen Heinrich Schmitt: Das neue, uralte Weltbild. 

 Gautama Buddha: Ausspruch zur Wahrheit. 

 Gerhard Senft: Der Schatten des Einzigen. Die Geschichte des Stirner´schen 

Individual-Anarchismus, Verlag Monte Verita (Anzeige). 

 Dipl.-Ing. Peter Kisser: Offener Brief an alle Verantwortlichen. 

 Es gibt keinen Zweifel: Die Europäische Union (EU) ist eine Diktatur des Kapitals 

(Diktatur und Demokratie sind unvereinbar. Die Geldwirtschaft als Grundübel in 

der EU. Österreichs Neutralität und Selbständigkeit muss gewahrt bleiben – Ein 

Nein zur EU ist höchst erforderlich). 

 Gedanken zur Zeit (Kurt Tucholsky, Michael Bakunin). 

 Feministische und antifaschistische Comix & Cartoons (Anzeige). 

 Beilage: Unterschriftenliste „Freiheit für Fritz Koch – inhaftierter Pazifist und 

Kriegsdienstverweigerer“. 

Befreiung Nr. 74 (6/1994) 

 Einladung: Erziehung, Wissenschaft und Anarchismus. Vortrag von Gerda Fellay. 

 Nein zur EU (Die Europäische Union (EU) geht den Gang der kapitalistischen 

Entwicklung. Die Diktatur des Kapitals ist mit sozialem und kulturellem Fortschritt 

unvereinbar. Die Geldwirtschaft als Grundübel in der EU). 

 Besinnung. 

Befreiung Nr. 75 (9/1994) 

 Peter Kropotkin: Der Parlamentarismus, die Fehlgeburt des neunzehnten und 

zwanzigsten Jahrhunderts. 

 Ferdinand Groß: Parlamentarismus und Militarismus. 

 Pierre Ramus: Die Unmündigkeit der Wählenden gegenüber ihren gewählten 

„Vertretern“. 

 Michael Bakunin: Das Parlament zum Nutzen einer herrschenden Minderheit. 

 Errico Malatesta: Das Parlament – Diener der Bourgeoisie, der Reichen. 

 Eva Maria: Meine Begründung, warum ich nicht mehr wähle. 

 Rudolf Grossmann: Freie Volksinitiative kontra Parlamentsgläubigkeit. Erläuterung 

eines Textes von Daloz. 

 Gerda Fellay: Das Parlament und die ökonomische Krise. 



 Veronica Vaccaro: Das Parlament vertritt die Gewaltideologie des Staates. 

 Pierre Ramus: An die Stelle des Parlaments: der Arbeitsrat für kommunale 

Statistik; die Bedarfswirtschaft als Ausblick in die Zukunft. Aus: Die Neuschöpfung 

der Gesellschaft durch den kommunistischen Anarchismus. 

 Gerda Fellay: Veränderung der Gesellschaft durch Veränderung der Erziehung. 

Vortrag. 

 Thomas Schmidinger: Anarchismus-Seminar der Grünalternativen Jugend. 

 Ankündigung einer anarcho-pazifistischen Zeitschrift und eines libertären 

Netzwerks. 

Befreiung Nr. 76 (12/1994) 

 Nach der Nationalratswahl. Cartoon. 

 Ferdinand Groß: Rückblick auf die Nationalratswahl vom 9. Oktober 1994 – 

Analysen und Ausblick für die Zukunft. 

 Andreas Guttmann: Das Parlament ist kein Volksbeglückungsideal. 

 Otto Padurek: Also dafür haben Parlamentsgläubige gestimmt. 

 Dorothea Freimuth: Nach der Nationalratswahl geht es im alten Trott weiter. 

 Willibald Jarosch: Statt Parlamentarismus die freie, zwangslose Vereinigung bei 

individueller Freiheit und Selbstbestimmung in sozialer Gemeinschaft durch 

Herrschaftslosigkeit. 

 Die außerparlamentarische Opposition: Aufruf zur Aktivität der 

außerparlamentarischen Opposition. 

 Pierre Ramus: Ist der Kommunismus freiheitsfeindlich? Aus: Die Neuschöpfung 

der Gesellschaft durch den kommunistischen Anarchismus. 

 Gerda Fellay: Das Vereinte Europa unter der Diktatur des Marktes – Schicksal 

oder Selbstbestimmung? 

 Pierre Ramus: Bauer, Pfarrer und Christus (II. Die Bergpredigt Christi/2. 

Fortsetzung). 
 Robert Bodansky (Danton): Neujahr! Aus: Revolutionäre Dichtungen. 

Befreiung Nr. 77 (3/1995) 

 Österreich bleibt „frei“. 

 Pierre Ramus: Bauer, Pfarrer und Christus (II. Die Bergpredigt Christi/3. 

Fortsetzung). 

 Pierre Ramus: Ist der Kommunismus freiheitsfeindlich? Fortsetzung. Aus: Die 

Neuschöpfung der Gesellschaft durch den kommunistischen Anarchismus. 

 Ferdinand Groß: Das Sparpaket der Regierung ist eine Bankrotterklärung des 

sogenannten „Sozialstaates“. 
 Andreas Guttmann: Die Alternative zum Staat und seiner Verschuldung. 

Befreiung Nr. 78 (6/1995) 

 F. G.: Die NATO, dein Freund, Helfer und Beschützer. 

 Pierre Ramus: Bauer, Pfarrer und Christus (II. Die Bergpredigt Christi/4. 

Fortsetzung, III.). 

 Hilde Kupka: Jeder ist sein eigener Richter. Leserbrief. 

 Robert Bodanzky (Danton): Pfafferei. 

 Helene Krammer: Der Missbrauch des Kreuzes. Leserbrief. 

 Elisabeth J. Harriet: Die Stiefkinder der Kirche. Leserbrief. 

 Leonhard Frank: Erinnerung an die größte Kriegskatastrophe unseres 

Jahrhunderts vor 50 Jahren. 

 Ferdinand Groß: Die Europäische Union ist eine kapitalistische und militaristische 

Staatsdiktatur. 

 Pierre Ramus: Passiver und aktiver Generalstreik. Aus: Erkenntnis und Befreiung, 

II. Jg., Wien, April 1920. 



 VogelFrei (Anzeige). 

Befreiung Nr. 79 (9/1995) 

 Marie Marcks: Ihr Partner für Sicherheit – oh welch´ eine Glückseligkeit. Karikatur 

der NATO. 

 FG: Die NATO – eine große Gefahr für den Weltfrieden. Gedicht. 

 Pierre Ramus: Bauer, Pfarrer und Christus (III./Fortsetzung). 

 Louise Michael: Ausspruch zur menschlichen Dummheit. 

 Helene Krammer: Hirnschmalz. Leserbrief. 

 Elisabeth Leser: Weder Mann noch Frau. Leserbrief. 

 Dr. Lilly E. Schorr: Abrüsten: Die Forderung unserer Zeit. Leserbrief. 

 „Hiaslbauer“ Josef Viehböck: Neue Bundeshymne. Leserbrief. 

 Österreichische Bewegung gegen den Krieg: Ausspruch zur EU.  

 Presseerklärung der Zeitschrift Graswurzelrevolution. 

 Heinrich Ratz: Geld oder Leben? Gedicht. 

 Ankündigung einer anarcho-pazifistischen Zeitschrift und eines libertären 

Netzwerks. 

 Militärparaden sind eine Kultur-Schande. Aus: Die ganze Woche, Nr. 34, 23. 

August 1995. 

 Das Parlament im Dienste des Militärs. 

 Die große europäische Kriegsmaschinerie NATO. 

 Ferdinand Groß: Die Notwendigkeit einer Neuorientierung der Gesellschaft. 

 Robert Bodanzky (Danton): Vaterland. Gedicht. 
 Gerda Fellay: Psychologie über den Sinn des Lebens. Aus: Die Sinnsucher. 

Befreiung Nr. 80 (12/1995) 

 Robert Bodanzky (Danton): Das allgemeine Wahlrecht. Gedicht. 

 Robert Bodanzky (Danton): Das Parlament. Gedicht. 

 Pierre Ramus: Bauer, Pfarrer und Christus (III./Fortsetzung). 

 Pierre Ramus: Ein Nachwort zum Jesusproblem. 

 Aufruf für Kirchenaustritt. 

 Robert Bodanzky (Danton): Der konfiszierte Christus. Gedicht. 

 F. G.: Text über Robert Bodanzky. 

 Es geht wieder los. 

 Ferdinand Groß: Unsere Empfehlung zur Nationalratswahl am 17. Dezember 

1995: Stimmenthaltung! 

 Peter Kropotkin: Was das Parlament anbelangt. 

 Pierre Ramus: Grundlagen der freien Erziehung. Aus: Francisco Ferrer. Sein Leben 

und sein Werk. 
 Dr. Gerda Fellay: Autorität und Antiautorität. 

Befreiung Nr. 81 (6/1996) 

 Martin Drescher: Gedicht über Francisco Ferrer und die Moderne Schule. 

 Die Erschießung Ferrers. Zeichnung. 

 Pierre Ramus: Grundlagen der freien Erziehung. Aus: Francisco Ferrer. Sein Leben 

und sein Werk. Fortsetzung. 

 Robert Bodanzky (Danton): Gibt es freie Staatsbürger? 

 NEU: FAU-Österreich. 

 Dr. Gerda: No Future – politische und intellektuelle Resignation der Jugend. 

 Dr. Gerda Fellay: Ist eine Veränderung der Gesellschaft möglich? 

 Dr. Gerda Fellay: Warum schweigen die Intellektuellen? 

 Dr. Gerda Fellay: Persönlichkeitsschulung – die Erziehung der Erzieher. 

 Dr. Gerda Fellay: Gewaltfreie Erziehung macht aus Utopie Realität. 

 Dr. Gerda Fellay: Nur die Erziehung! 



 Dr. Gerda Fellay: Ein Experiment – die „Zürcher Schule“ Friedrich Lieblings. 

 Dr. Gerda Fellay: Das Sprechzimmer des Psychologen öffnen. 

 Dr. Gerda Fellay: Die Theorie der kritischen Masse. 

 Anmerkungen zur Autorin Dr. Gerda Fellay. 

 Europäische Unfähigkeit. Aus: Die ganze Woche, 10. Jänner1996. 

 Zur Kenntnisnahme! (R. G., Percy B. Shelley). 

 Graswurzelrevolution (Anzeige). 

 Joseph Rotblat: Eine Welt ohne Krieg. 

 Ernst Toller: Nachdenkliches. 

Befreiung Nr. 82 (8/1996) 

 Sparen! Sparen! Sparen! 

 Dr. Gerda Fellay – Information der Autorin über ihr Buch „Ich fühle mich oft 

unverstanden“. 

 Dr. Gerda Fellay: Lebensweisheiten aus dem Buche „Ich fühle mich oft 

unverstanden“: Psychologie als Hilfe für Jugendliche. Wie können Jugendliche 

psychologische Kenntnisse erwerben? Was ist Psychologie? 

 Dr. Gerda Fellay: Lebensweisheiten aus dem Buche „Ich fühle mich oft 

unverstanden“: Jugend und Gesellschaft oder Was kann ein Jugendlicher gegen 

die Missstände in der Welt tun? (Jugend und Gesellschaft. Die Menschen sind 

uninformiert. Das Menschenbild. Psychologie und Weltanschauung).  

 Dr. Gerda Fellay: Lebensweisheiten aus dem Buche „Ich fühle mich oft 

unverstanden“: Einfluss gesellschaftlicher Faktoren auf das Leben des einzelnen 

Menschen ... (am Beispiel der Sexualität; am Beispiel der Eltern-Kind-Beziehung; 

am Beispiel der Denkweise bzw. Geisteshaltung; am Beispiel des Fatalismus bzw. 

des Schicksalsglaubens; am Beispiel der sozialen Probleme; am Beispiel der 

Vererbung; am Beispiel der Gewalt). 

 Dr. Gerda Fellay: Lebensweisheiten aus dem Buche „Ich fühle mich oft 

unverstanden“: Gewalt und Aggression (Keine natürlichen Verhaltensweisen des 

Menschen. Geht es auch ohne Gewalt? Autorität und Antiautorität. Antiautoritäre 

Erziehung). 

 20 Jahre Befreiung (Vorgeschichte. Die Staatsdiktaturen und ihre Auswirkungen. 

Der infernalische Zweite Weltkrieg und die NS-Staatsdiktatur Adolf Hitlers. Die 

Besetzungszeit durch die alliierten Kriegsstaaten. Der Staatsvertrag, der die 

Remilitarisierung Österreichs nicht zwingend machte, die aber das Hauptziel der 

Regierung und des Parlaments war. Das österreichische Bundesheer als 

Mitverursacher der enormen Staatsschulden. Der Militarismus in Auswirkung auf 

den Menschen und auf die Gesellschaft. Hinweg mit Staat und Militär zur sozialen 

Befreiung). 

 Espero – Forum für libertäre Gesellschafts- und Wirtschaftsordnung (Anzeige). 

 Das Volk lacht das Militär aus: Aufruf zur Jubelparade in Berlin, Gruppe 
gewaltfreier AnarchistInnen Hannover. 

Befreiung Nr. 83 (10/1996) 

 Antimilitarismus kontra Europaparlament. 

 Dr. Gerda Fellay: Lebensweisheiten aus dem Buche „Ich fühle mich oft 

unverstanden“, Fortsetzung. Was ein Jugendlicher sonst noch über Psychologie 

wissen möchte: Ein bisschen Theorie (Die Erforschung des Seelenlebens. 

Bewusstsein und Unbewusstes. Die Stimmung in der frühen Kindheit = 

Unbewusstes. Was ist das, die Seele? Was sind „unbewusste“ Gefühle? Warum 

sind manche Gefühle bewusst und andere unbewusst? Was ist Verdrängung? 

Verdrängtes Misstrauen – verdrängte Angst. Was sind Minderwertigkeitsgefühle? 

Was ist Verwöhnung? Zu viel Aufmerksamkeit. Was ist Eifersucht? Wie Eifersucht 

entsteht. Warum hat der Mensch Angst? Verurteilt zur Angst? Das Leben schützt 

sich – die Angstreaktion. Gibt es ein Geburtstrauma? Was ist Persönlichkeit?). 



 20 Jahre Befreiung, Fortsetzung (Forderung grundlegender sozialer 

Reorganisation der Gesellschaft. Die Arbeitslosigkeit und das europäische 

Kriegsbündnis (NATO) verdüstern die Zukunft. Der kommunistische Anarchismus 

als Alternative zur kapitalistischen Staatsunordnung. Der Staat – der gewaltigste 

Prototyp von Ausbeutung und Herrschaft – ist mit einer gerechten, auf 

Ausbeutungslosigkeit beruhenden Gesellschaft unvereinbar. Die soziale Revolution 

des kommunistischen Anarchismus muss wie folgt durchgeführt werden. 

Gedächtniskonferenz zu Ehren des St. Imier-Kongresses der ersten 

anarchistischen Internationale im September 1922. 
 Statt Europaparlament – Neuschöpfung der Gesellschaft. 

Befreiung Nr. 84 (6/1997) 

 Zeichnung von George Grosz. Aus: Abrechnung folgt. 

 Dr. Gerda Fellay: Lebensweisheiten aus dem Buche „Ich fühle mich oft 

unverstanden“, Fortsetzung (Einführung der Redaktion über die Autorin. Was ist 

Individualität? Die Entstehung der Persönlichkeit ist ein kreativer Prozess. Was ist 

der Sinn des Lebens? Was ist Egoismus? Was ist eine Charakteranalyse? 

Aufschluss über Gefühle und Motive. Macht die Psychologie den Menschen 

abhängig? Was ist „menschliche Natur“? Was ist der „Lebensplan“ eines 

Menschen? Was ist ein „Menschenbild“? Was bedeuten die Begriffe „seelische 

Gesundheit“ und „seelische Krankheit“? Neurose. Psychose. Keine Krankheit im 

körperlichen Sinne. Warum ist Gemeinschaftsgefühl so wichtig? Eifersucht ist ein 

Mangel an Gemeinschaftsgefühl). 

 20 Jahre Befreiung, Fortsetzung (Ursache und Wirkung eines historischen 

Geschehens). 

 J. W. Goethe: Erkenntnis. 

 Andreas Gruber: Offener Brief eines Präsenzdienstpflichtigen an die Befehlshaber 

des österreichischen Bundesheeres. 

 Hilde Kupka: Die Waffen nieder! Leserbrief. 

 Heinrich Grißhammer: Kirche und Wehrzwang. Leserbrief. 

 Johann Most: Ausspruch zur Frömmigkeit. 

 Anzeige: Edition wilde Mischung ([Band 12:] Der Zinnsoldat. [Band 13:] 

Hundsguerilla. [Band 14:] Anarchisten als Pädagogen u. a. Titel). 

 Ferdinand Groß: Zum antimilitaristischen Protestmarsch am 26. Oktober 1996 in 
Graz. 

Befreiung Nr. 85 (12/1997) 

 Otto von Corvin: Zur Situation. Gedicht. 

 Hans Kühn: Interpretation des Gedichts „Zur Situation“. 

 Dr. Gerda Fellay: Lebensweisheiten aus dem Buche „Ich fühle mich oft 

unverstanden“, Fortsetzung (Einführung der Redaktion über die Autorin und 

Abschnitte des Buches. Was ist Psychotherapie? Heilung durch das Gespräch. Wie 

heilt das Gespräch? Vorbehaltlose Annahme und Anerkennung. Ist Psychotherapie 

nur für seelische Kranke? Abschnitt XIV: Vorurteile – Sechs häufige Vorurteile 

über Psychologie, Psychiatrie und Psychotherapie (1. Vorurteil – Der Mensch sollte 

seine Probleme allein lösen. 2. Vorurteil – Psychologie ist für „Spinner“. 3. 

Vorurteil – Die Psychologie macht abhängig. 4. Vorurteil – Es gibt so viele 

„Psychologien“, wie es Psychologen gibt. 5. Vorurteil – In der Psychologie macht 

man aus einer Mücke einen Elefanten, d. h. man bekommt die Probleme erst 

aufgeschwatzt. 6. Vorurteil – Psychologie als Mode-Psychoboom etc.). 

 Konrad Windisch: Gedicht über die Vergänglichkeit. 

 20 Jahre Befreiung, Fortsetzung (Die Abkehr von der gegenwärtigen Staats-

Gesellschaft des Kapitalismus und des Militarismus (NATO) als Vorbedingung zum 

Neubeginn des Sozialismus. Die Überwindung auch dieses Staates ist somit die 

wichtigste Aufgabe der sozialen Idee unserer Zeit). 

 Rudolf Rocker: Ausspruch aus „Nationalismus und Kultur“. 



 Graswurzelrevolution, Taschenkalender 1998 (Anzeige). 

 Zeugnisse über die Verbrechen der Hitler-Wehrmacht den Grazern nicht 

zumutbar? Aus: Der neue Mahnruf. Zeitschrift für Freiheit, Recht und Demokratie. 

 Zeit, sich von der Lüge zu verabschieden. Aus dem Begleitheft der Ausstellung 

über „ Die Verbrechen der Wehrmacht“. 

 Manfred Manfreda sen.: Zur Schuldfrage an den begangenen Kriegsverbrechen. 

 Albert Einstein: An das Militär. 

 Berta Wagner: Aphorismen, wider die menschliche Unvernunft. 

 Kleine Inseln der Menschenwürde. Weber, Zucht & Co Versandbuchhandlung & 

Verlag (Anzeige). 

 Hans Kühn: Die Kriminalität. 
 Robert Bodansky (Danton): Militarismus. 

*** 

 


